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Meiner treuen Gefährtin

Li van Pan-z

zagt-eignet



Dem Buch zum Geleit!

Was die Brust mit Lust erfüllte,

Was mit Bangen, was mit Sehnen,

Was dies Sehnen dir dann stillte,

All dein Denken-, all dein Wähnen,

is s Was sdu fühltest, tief und innig,

" « Was du liebtest heiß und minnig,

» Was du haßtest, was dieb« scheute,

jj Und was du erblickt, erschaut,

Künftig sei es ihm wie heute

Alles, alles anvertraut

E Der deutschen Frau gewidmet

Berna, im Oktober 1«930.

Alex van Paus-



Warum ich dies schrieb. . . .

Gs ist unumstöszliche Tatsache, daß das Grotisehe

idas Grundmsotiv alles Weltgeschehens ist. Wohin

wir »auch schauen, ob ins Wirtschaftsleben des Gin-

zelnesn soder ganzer Völker, in Kunst, Wissenschaft oder

Politik, je tiefer wir den letzten und feinsten Ur-

sachen nachzuspüren suchen, wir werden immer und

immer wieder aus die eine Wurzel stoßen — das

Triebleben der Menschen-. Sei es, daß es sich in der

Selbsterhaltung und Fortpflanzung verkdrpert, sei es,

dasz es im Liebeserleben die Kräfte zu neuem Schaf-

fen, zur Vorwärts- und Aufwärtsentwicllung zu

finden sucht.

Wenn wir also im evotischens Griebesn nicht nur

einse, sondern letzten Gndcs die Wurzel alles Fort-

schrittes erblicken, so müssen wir ies auch anderer-

seits als etwas Naturliches, als einen durch das

Naturgesetz begründeten Vorgang im Zehen der Men-

schen ansprechens. Gs ist ja so leicht und es gehört nun

einmal zu den Schwächen der Menschen, sich gern

mit einem moralischen Mäntelchen zu schmücieii, als

,,Siinde«, ,,Linsittlichieit«, als etwas ,,):lnmor-alisches"

nach außen hin das zu bezeichnen, an dem man sich

im Geheimen nur ums-o ungestörter sund hemmnngs-

loser zu erfreuen sucht. Man siindigt ja so gern —

im Verborgenen



Diesen Heuchlern unter uns Menschen — und sie
sind garnicht etwa selten-, sehen Sie sich nur um, liebe
Leser, Sie finden diese überall um sich, neben sich,
vielleicht sogar in sich selbst —- reiszen wir die Maske
der Heuchelei und Seheinheiligkeit vsom Gesicht und
zeig-en den Menschen in seiner wahren Gestalt-

Dem sollen aber die folgenden Blätter nicht dienen.

Wir wenden uns vielmehr an alle, die guten Willens
sind, die mit uns im Gemisch-en, im Liebe-sieben der
Menschen seinen natürlich-en, naturgesetzlichen Vorgang «
sehen, der einmal ider Erhaltung und Fortpflanzung
des Menschengeschlecht-s dienst, zum anderen aber durch
gegenseitigsen Kräfteaustausch der beiden Partner eine

Höherentwicllung der Menschen, seine Steigerung der
Lebenskräsfte bringen ssoll.

Die letzten Jahre und Jahrzehnt-e haben, nicht
zuletzt durch die sich immer schwierig-er giestalienden

Wirtschaftsvserhäsltnisse und Lebensbedingungen der ein-

UUZOIUM Menschen bedingt, immer stärker den Weg
vion der quantitativen Menschenpnoduktien zur qua-
litativ-en Beugung gewiesen-, vsan der Massmserzeuqung

zUT Höherziichtung einzeln-er Menschen «

Das Heißt also, daß sder einst primitive und primäre
Sinn des Liebesleid-ins die Beugung, zum sekundären
Sinn geworden- ist, daß das einst usntevgeordnsete Stre-
ben nach Steigerung der Lebenskräfie sdurieh den
gegenseitigen Kräfteaustsausch der nur zahlenmäßigen
Menschenvsermehrung ilbergeordnet worden ist und »auch
übergeordnet werd-en muß, wenigstens solang-e, als
in unserm deutschen Vaterlande kein genügender Eze-
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bensraum fiir eine weitere Bolksvsermehrung nor—

than-den ist. ,

Aber wie in der Natur beides engnebeneinander

liegt, so wir-d Ioft von uns Menschen das seine erstrebt

und das andere erreicht. Nicht selten führt das Stre-

ben nach Steigerung der Ledenskräfte im Liebesa-

leben »der Menschen auch zu ungewollter Vermehrung,

die dann nicht selten wieder die erreichte Lebens-

steigerung durch ein-e Verschärfung der wirtschaftlichen

Lebenslage und Lebensverhälinifse mehr als wetr

macht. Und oft wird dannl zu Mitteln gegriffen und

Wege werden begangen-, die nicht nur zu Konflikten

mit idem Gesetz fiihren können, sondern oftmals auch-

geradezu ein Vabanquesqoiel mit dem Leben der Frauen

bedeuten.

Dem sollen die folgend-en Seiten dienen- Sie wen-

den sich an alle Menschen, die ledensreif und guten

Willens sind, sie wollen Wege weisen — nicht zu

zerstören, sondern zu verhüten —- vorzubeugsen..»

Darin sehen wir denl Zweck dieser Arbeit, die

zum ersten Male jeder Frau, sdie ihr-e genauere Ge-

burtszeit kennt — und diese ist-ja aus der Geburts-

urkunde ersichtlich oder auf dem Standesamt des

Geburtsortes festzustellen —- die Möglichkeit gibt, aus

ganz einfache Weise rechnerisch festzustellen, welche der

in diesem Buche enthalten-en 36 Tafeln fiir sie be-

stimmt ist. Auf jeder dieser Tafeln finden Sie dann die

empfängnisfreiens Zeiten für das ganz-e Jahr 1931.

So überreichen wir Ihn-ens, meine deutschen Frauen,

dieer Werk mit dem Wunsche, daß mein Ziel, be-

freiend zu wirken, erreicht werden möcht-e-



Ein grausames Naturgesetz zwingt

das Weib.

Wir alle, liebe Leserin und lieber Leser-, kennen

wohl die scherzhafte Erzählung in der die Frauen-eines

Tages eine Abordnung zum Herrgott sandten und ihn

bitten ließen, er möge einmal Mann und Frau die

Rollen tauschen lassen. Oder um es noch klarer aus-

zudrücken, er möge es einmal so einrichten, »daß nicht

mehr die Frau-en, sondern die Männer die Wehen und

Schmerzen der Geburt erleben nnd die Kinder zur

Welt bring-en möchten.

Wir haben wohl schon alle über die dar-aus ent-

stehenden Verwicllungen gelacht — haben »aber nie-

mals daran tgesdsaeht, daß diesem Scherz eine tiefe,

sehr sehr tiefe Bedeutqu zugrunde liegt· Gs ist die

Sehnsucht des Weibes nach Freiheit, nach dem Frei-

sein von .dem Zwange eines Naturwillens Gs ist

die Sehnsucht »der Frau, iiber die Leiden und Freuden

ihres Könners, ihres eigenen Jehs selbst bestimmen zu

können, nicht mehr einem kausalen Schicksalszwanige

unterworfen zu sein-.

Wir alle, die wir nicht nur leichtfertig nnd leicht-

sinnisg von« den Genüssen des Lebens naschen, sondern

die wir tiefer hinnbstreben inl die Zusammenhänge

der menschlich-en Schicksalsverbundenheit, haben uns

wohl schon oft gefragt, wie es nur kommt, daß nus

der siebesbereinigung der Geschlechter einmal Kinder

hervorgehen, sein ander-es Mal nicht. Warum es nur

so eingerichtet ist, daß oft Menschen sich in heißer
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Sehnsucht nach einem Kinde jahrelang verzehren,

die sich einander mit aller Inbrunst schenken, deren

Menschen überhaupt fähig sind, und die doch niemals

ihren Wunsch erfüllt sehen, obwohl eine Unfähigkeit

zur Beugung oft nicht direkt festzustellen ist-

Und wieder andere Menschen taumseln tr-aumbe-

fangen in den Rausch ein-er Ziebesstundse und er—

wachen zu ihrem jähen Schrecken mit der Erkenntnis

daß keine Rose ohne Dorn-en ist, kein Glück ohne sei-d,

erkennen mit einem Male enttäuscht und erniichtert

die Folgen ihre-Z Liebesrausehes.

Wir alle fragen: Warums — Gine teilweise Ant-

wort hoffe ich Ihnen, liebe Leser, in seinem der späteren

Abschnitte meiner Arbeit geben« zu können. Die letzten

und tiefsten Ursachen und Gründe werden aber wohl

ewlig der menschlichen Erkenntnis verschlossen blei-

ben, werden für immer das Geheimnis salles Natur-

geschehene sein.

Wir fühlen alle, daß ein scheinbar blindwiitendeis

Naturgesetz hier waltet, das Bejnhung nnd Wem-ei-

nung der Beugung dem menschlich-en Willen zu ent-

ziehen trachtet und im Leben »auch tatsächlich meist

entzogen hat. Ich sage absichtlich: scheinbar — weil

eines dieser Naturgesetz-e aufzuklären, der deutschen

Forschung-soweit gelungen ist. Und davon soll dieses

Werk handeln.

Wir Männer werden nur indirekt betroffen, uns

berührt es meist nur vom wirtschaftlichen Standpunkt

due und äußert sich sam stärksten ins seiner Verschärfnng

der finanziellen Lage, die mitunter recht unangenehm
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sein und werd-en kann, schließlich aber doch mehr oder

weniger gut überwunden- werden muß Iund »auch meist

überwunden werden kann.

Aber die Frauen. Sie sind es, die zum Träger des

ungewsollten Leid-es werden· Ich will hier nicht sprechen

vson den körperlichen Schmerzen, die durch das Wach-

sen und Werden des Kindes im Mutterleibe bedingt

sind, auch nicht davon, dafz jede Geburt schließlich

ein Spiel mit Leben und- Dod der Frau bedeutet,

Die Frauen sind naturhsaft mit den Folgen der Liebe

verwachsen, sie tragen und leiden unmittelbar an

ihrer eigenen Lieb-e und un der Liebe des Mannes

zugleich. !

Jst es da nicht verständlich — und damit komme

ich zum Gingangssatz dieses Abschnittes zurück —- dasz «

auch in ihnen einmal die Sehnsucht erwacht- sie

mökkiten selbst bestimmen können, ob ihre Liebe zur

Beugung neuen Lebens führen soll sodser nichts

Fiel sein non ungewollter Gmpfängnis, wäre ein

Jubelruf von den Lippen- der Frauen, sich freitiklgm

können von dem Zwang-e »der eigen-en Natur-gebunden-

heit, frei werden non ein-er Jahrtausende alten Knecht-

schläft sein-es unerbittlich traurige-n Geschictes Wer ver-

Uaklm Usoch nicht dieses inbrünstige Gsebet des Weibes

nach Griösungi Wer könnte dieses Gesiihl des Glücks

ermessen, das in diesem Rufe der Sehn-sucht liegt,

in der Erfüllung des Grldstseins aus den Qualen ban-

ger Sorge nor seinem eigenen- Jchs

Wohl nirgends wieder jemals im Leben der Men-

schen sind Lust und Leid so eng miteinander vier-
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schwistert, wie im erotisehen Grieben, im Liebesleben

der Frau. Wohl nirgends wieder berauscht der Duft

der Rose sso süß und sticht ihr Dorn so schmerzhaft

tief Zugleich. . . . .

Das Naturrecht des Weibes

auf Liebe. »

Hat der Mensch — gleich welchen Geschlecht-es —

überhaupt ein Recht, sein sittliches und moralisches

Recht, auf Stillung seines Liiebesverlgngenss Diese

Frage stellen, heißt sie besahen. Wir wissen heute,

welche schweren seielischen, geistigen- und körperlichen

Störungen ioft einzig und allein aus Mangel an

Liebesbefriedigung san wirklicher Ziebsesbefriedigsung

nicht bloß Sinnenlust shervsorgerusen werden. Wie

soft werden Aerzte gerufen, schütteln den Kopf, stellen

Meist eine im Grunde gute gesunsdheitliche Konstitutlion

fest und können nicht helfen. Warum? Weil die Leiden

im Grunde sdcoch nur sexuelle Leidenl sind, wseil alle ge-

sundheitlichen Störungen auf einem gewaltsam unter-

drückten Naturgefiihl beruhen.

Was bleibt also zu tuns Erst muß das Uebel

selbst beseitigt werden, erst muß eine natürliche und

gesunde sexuelle Vseranlagung die ihr non Natur ge-

biiihrende Stillung ihres Verlangens erfahren, eher

ist eine dauernd-e Heilung aller durch sie verursachten
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seelischen und körperlichen Störungen nicht möglich-

Auch Willenskraft kanns sie nur eine zeitlanig be-

kämpfen und zurückdiimmerh kann aber niemals ihre

Ursachen beseitigen, ebensowenig wie ..... Man kann

den Krater eines Besuvs vielleicht zusehiitten soder ver-

mauern, aber man kann doch nicht verhindern, dasz es

in seinem Innern weiter briodelt und gärt »und er sich

eines Tages doch wieder Luft schafft Es gibt unter

uns viel mehr Mensch-en, beiderlei Geschlechts, als

unsere Schulweisheit sich träumen läßt, die Iunter glei-

chen oder ähnlichen Ursachen leiden und es Oft selbst

nicht wissen warum.

Gs ist Lebensrecht jedes Menschen-, »die ihm »als

göttliches Gesetz innewohnende Sehnsucht nach Stil-

lung seines Liebesverlansgens erfüllt zu sehen. Hier

liexgen die feinsten Regungen der menschlichen Seele

bloß, weil schließlich ja die Ursachen Und Wurzeln

alles Geschehens im menschlichen Leben nur im ersotis

schen Grlebein zu suchen· sind. Man wende nicht sein-

daß ..... und rede non moralischen und sittlichen

Bedenken Unmoralisch, nnsittlich, sündhaft ist nur

das eine — »das Wider-natürliche, das Unnatürliche.

Was von Natur ist, ist rein und heilig, ist gottge-

wollt. Gs gibt siiberhaupt nur seine einzig-e Sünde im

Leben, das ist die Sünde wid er die Natur.

Und wie steht es nun mit der Frau im beson-

derens Wir rühmen uns so gern, die Kräfte und

Gesetze der Natur erforscht nnd Unserem Herrschafts-

willennnterworfens zu haben. Wir triefen heute förm-

lich vsor HumanitätundMenIschliehkeitbei allen passen-den
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und noch öfter unpassend-ein Gelegenheiten Wo aber

bleibt bie einfachste Menschlichkeit, unsere Frauen in«

ihrem sehnendens Liebesuierlangen nicht grausam dem

Walten der Natur zu überlassen? Hub-en wir nicht

die »Pflicht, jeden Weg und jedes Mittel, die auch nur

einen Hoffnungsschimmer zeigen, unbedingt in den

Kreis ernsthafter Betrachtungen- Untersuchungen und

Forschungen zu stellen? Haben wir nicht die Pflicht-

iedes Mittel, »das Aussicht auf Gefolg verspricht,

ohne Vorurteil zu prüfen, um die Frau endlich aus

ider Fessel eines grausamen Gieschicles zu erlösen?

Auch die Frau ihat sein Recht darauf, nicht nur

dem Manne in ihrer »Liebe Lust zu gewähren, und sich

dadurch Leid und Sorgen zu schaffen, sondern selbst

das Glück tiefster Liebe rein unb ungetriibt genießen

zu können-, sie mußiselbst entscheiden dürfen, sob die

siebesvereinisgung zur Zeugsunsg neuen Lebens führen

soll oder nicht. "

Gs ist Naturrecht bes Weibes, nicht nur vom

Manne geliebt zu werden, sondern auch den Mann uls

Frau selbst lieben zu dürfen mit allen Fasern ihres

Seins, mit der ganzen-— tief-en Inbrunst ihres uner-

fchöpflichen Qiebesquielles, ihm Seele und Körper

zU -erfchli-eßen, unbeschwert bon- den Sorgen, was

wird —- zu ihrem eigenen Grbauenz zur Stärkung des

Mannes und nicht zuletzt auch zum Wohle einer

gesunden menschlichen und bsolilichesn Fortentwicklung

überhaupt
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Hütet Euch vor Abtreibungi

Ueberall —- im Parlament und in der Presse, in

Gesellschaften, Vereinen und Versammlungen tobt seit

langem schon der Kampf um den bekannten Abtret-

bunigsparagraphen Gs ist hier nicht der Ort, das Für

Und Wider der beiden entgegenstehenden Meinungen

zn untersuchen Iunsd kritisch zu beleuchten Gihische und

nicht zuletzt auch gesundhseitliche Bedenken gegen die

Abtdtung aufkeimendens Lebens im Mutterleibe sind

sohne Zweifel berechtigt.

Jch glaube, daß der ganze Sturm fiir und wider

denAbtreibungsparngraphens zum größten Teile schließ-

lieh doch nur ein Sturm im Wasserglase ist. Wir

wollen unterstellenz »daß beide Parteien für unser Volk,

fiir den einzelnen Menschen, wie siir die Menschheit

insgesamt, das Beste wollen. Aber »die meistens der

Kämpfer haben ein-e ganz falsche From- eine falsche

Grundeinstellung zu diesem ganz-ern Problem iiberhaupi-

Seh muß dabei an das Bild seiner Dalsperre den-ten-

Wuehtig, massiv steht die Sperrmauer und verriegelt

das Tal den daherstrdmendenl Wiassierflutsen Auf der

ein-en Seite, im Schutz-e der Mauer, viel kunstvnll ge-

pflegtes üppig-es Leben. Auf der and-even- Seite stauen

sich die herannollensdens Wassermassen. Immer höher
steigt die Flut, immer stärker wird der Druck auf

die Mauer. Wird sie ihn auf die Dauer aushalten

können-, ist die Frage.

Nun bilden sich zwei Parteien- Cin Deutschland drei-
die seine vertritt bsorsichtshalber alle beide Meinungen-
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um san jeden Fall recht zu haben). Die ein-e sagt, wir

lassen sdie Mauer unbedingt steh-en, wir wollen sie

noch verstärken,. damit sie den- Druck aushält. Sie hat

unrecht, denn- eines Tages wird» der Lieberdrucl die

« Mauer doch zum Bersten bringen, nernichtend und zer-

störend werden die entfesselte-n Wassermassen das da-

hinter liegende Tal iiderflutem Nun kommt »die andere

Partei und sagt, wir wollen die Mauer niederreißen,

den-or der Druck sso stark geworden ist, daß sie von

selbst bricht Wir brauchen die Spewe nich-» du«-s

Wasser kann viel besser frei taladwärts fließen- Das

klingt zunächst lderiirlend schön und vernünftig, aber

Web sie hat unrecht, denn es ist bereits zu spät dia-

ka- der Druck ist schon zu groß, er wird die erste

Presche in der Mauer benutzsenz sie non sich aus zu

zerstören und wehe dann dem Tale dahinter.

Sie streiten und sehen nicht den Weg, den jeder

Baumeister non selbst geht. Gr läßt die Mauer unde-

Vührt und zieht seinen- Graben non bestimmter Tiefe

nondserieinenSeitenachsder andere-n, in dem der Ueber-

5Wck- Ohne Schaden sanzurirhten, adströmen kann. Und

Te Mauer steht fest und erfüllt auch weiterhin ihren

weck.

Nach dieser kleinen Abschweifung ins rauschende

pulsierende Leben wsollen wir wieder zurückkehren zur

Frwge der Abtreibung Der Grundsatz der modernen

Medizin nicht nein-n- nicht erst abwarim, bis das

Unglück da ist und dann erst Abhilfe schaffen wollen,

sondern vorbeugen- und verbitt-en, gilt auch hier. Gs ist

geradezu verwunderlich, wie wenig diese Anschauung-

15



die sich doch sonst auf allen Lebensgebieten iiberall

mehr und mehr siegreich durchgesetzt hat, noch in« dieser

wichtigsten Lebensfrage hat Fuß fassen können.

Wenn wir zur Frage der leireibung von diesem

Standpunkt aus Stellung nehmen, dann ersparen

wir es uns, wie der unselige Don Quiehote sinnlos

gegen die Windmühlenflügel anzurennen und unsere

Kräfte unniitz im Kampfe gegens die Gesetze zu ver-«

brauchen. Jeder Medizin-er und auch viele Laien

wissen, daß ein-e Abtreibung oder die Herbeiführung

einer künstlichen Fehlgeburt meist das Leben der Frau

viel stärker gefährdet als eine normale Geburt. Jst

schon die Geburt soft ein Spiel mit Leben unb Tod, fO
müssen wirdie Abtreibung geradezu als ein Baban

quespiel mit Leben und Gesundheit des Weibes be-
zeichnen.

Auch lind ethische Bedenken gegen die schranken

We Geftattung der Abtreibung nicht unberechtigt. Gs
ist nicht zu leugnen-, daß die Ehemmusngslose Abtötsung

kämen-den aber doch eben bereits vorhandenen Lebens
allmählich und leicht zu seiner stärkerm Mißachtuvg
der Unantastbarkeit des Lebens überhaupt, des eigenen
Lebens wie des Lebens anderer insbesondere, führen
könnte.

Deshalb hütet euch nor der Abtreibung Sie ist
und bleibt ein gewaltsamer Eingriff non außen in
den feinen Organismus des Weibes, der auch nur
seiten ohne jede Folgen- bleibt. Sie soll nur dem Arzte
und »auch nur dann gestattet sein, wenn sie ihm als
der einzige Weg erscheint, das Leben der Mutter

. zu retten.
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Es ist auch garnicht notwendig, sich in Konflikt

mit dem Gesetz zu bringen, wenn man sieh zu dem

Grundsatz bekennit,· nicht zerstören, sondern vorbeugen

und verhüten. Gs gibt noch kein Gesetz und wird

auch kaum jemals eine geben, das »die Mensch-en dazu

zwingt, Leben zu zeugen-, wsenn sie see nicht wollen, das

— ihnen verbietet, ungewolltee Leben von vornherein zu

verhindern, bevor es überhaupt erst entsteht.

Wenn sich die Mensch-en erst auf diesen, eigentlich

doch natürlichsten Weg gesunden haben, Werden viele

Verurteilunigem viele Selbstmorde und unendlich viel

Leid und Sorgen ihnen erspart bleiben. Der Kampf

Um sdie Abtreibung wird dann verstummen nnd es

wird nicht mehr notwendig sein, die bitterernste Mah-

.UUUY, die heut-e leider noch- viel zu wenig beachtet

wir-d, immer und immer wieder hinauszutragem

Hütet euch vor Abtreibungl

Gridsungsversuche

mit Vorbeugungsmitteln

In diesem Zusammenhange sind die verschiedenen

Athekvlmresse silr Geburtenrsegelung von besonderer

Bedeutung und eins Versuch, diesem wichtigen Problem

nunmehr endlich enersgifch zu Leibe zu gehen, um

Wege zu weisen, wie ungewollte Gmpfängnie ver-

hütet werden könnt-e » «
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Ge ist nur zu begrüßen, daß sich endlich auch die

Aerzteschaft mit diesem Problem ernster zu befassen

beginnt, daß man nach Mitteln und Wegen sucht, du-

mit kein keimendee Wesen erst entstehen kann. Die

medizinischen Aussprache-n haben erwiesen, daß es
zur Zeit noch kein Mittel und kein-en Weg gibt, der

unbedingt zum Ziele führte, der als sicher und ein-
wandfrei bezeichnet werden könnte Weder die Ver-

suche nach der mechanischen Pessarmsethode die da-

WUf beruht, den Gebärmuttermund durch Ginsiihnen

ein-es platten- oder haubensartigen Verschlusses abzu-

schließen und dadurch den- Samenfädchen des Manne-Z

den Eintritt in- die Gebärmutter und die Vereinigung
mit der weiblichen Gizelle zu verwehren noch M
Versuche nach der chemischen Salben- sodser Tabletten

method-e, die darauf abzielt, die Siamenfädchen des

Mannes im Innern der Frau unschädlich zu machen-
bebior sie befruchter einivirtsens können, hab-en zU
restloe befriedigenden Grgebnissen geführt. Auch eine
Kombinierung salso gleichzeitig-e Anwendung beider

Methoden hat bisher noch nicht »die hundertprozentkgse

Gmpfängnisfrethieit gebracht, sondern kann nur als

höchstens 95pnozsentig sich-er wirken-d angsespvochen
wer-den.

Trotzdem wurde schon ein bewußtes Beschreiten
diese-e Wege-z durch die Frauen die Gefahr und die
daraus sich ergebende Angst und Sorge wesentlich
mildern und die unselige Abtveibungsfragie bereite weit
in den Hintergrund drängen können.

Selbstverständlichiieit fiir »die eben gieschilderten Be-

freiungsvsifuche mit mechanischen und chemischen Bor-
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— beugunigsmitteln ist es und muß es auch sein, daß

diese nicht schädigend und zerstörend auf den Orga-

nismus des Weib-es einivirken Ungeilärt ist aller-

dings zunächst nioch die Frage, ob ein dauernder, jahre-

langer Gebrauch derselben nicht schließlich dsoch «an dsen

unendlich fein-en weiblich-en Organismus einwirit und

eine vielleicht nur zeitliche, vielleicht sogar dauernde

Unfähigkeit zur Beugung allmählich herbeiführen kann.

Es ergibt sich also hier die Frage: Wenn zum Bei-

spiel eine Ghe aus wirtschaftlichen Gründen mehrere

Jahre durch dies-e Vorbeugungsmittel kinderlos ge-

halten werd-en mußte, wenn es aber dann die wirt-

schriftlichen Verhältnisse gestatten und die Gheleute ihre

SeIsinsucht nach einem Kind-e durch Beugung zur Erfül-

IUWg bringen wsollen, kann nicht vielleicht doch dieser

unendlich feine weibliche Zeugunsgsapparat durch die

dauernden mechanischen und chemisch-en Einwirkung-en

fOWeit abgestumpft wsordsen sein, daß die Frau ihrer-

seits nicht mehr zu zseugen imstande ists Und diese

Frage ist bisher noch nicht einwandfrei gelöst worden.

Der Weg zur Erlösung ohne Gin-

griff in den Organismus

des Weibes.

Die bereits genannten Aerztewngresse sur Ge-

VUMUWSSIUW haben- ganz-e Arbeit zu leisten versucht,

das muß anerkannt Werden. Sie hubesn salle Mittel
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und Wege in den- Kreis ernster Betrachtungen gezogen,

die auch nur einigermaßen aussichtsreich erschienen·

Aber —- sfe haben immer nur den einen Weg ge-

sehen, sie haben nur die Ergebnisse der ForfchUUgM

aus den Verhütungsmittel erzeugenden Laboratorien

betrachtet und aus diesem Gebiete zweifellos alles

erfaßt, was erfaszbar wur. ;

Aber ist nicht auch noch eins völlig sanderer Weg

denkbar? Den-ten1 ivir einmal ein wenig darüber noch-

Wir wissen, daß alles Geschehen im Leb-en eine Kette

kausaler Zusammenhänge ist, also auf bestimmten ge-

setzmäßig-en Voraussetzungen beruht. Es gibt nicht«ez TM
Leben der Menschens, im Leb-en der Völker, es gibt

keine Geschehnisse und Ereignisse in der Natur, die

sich nicht nach festbestimmtens Gesetzen «-abrollten. Den

Begriff des Zufalls können- ivir immer nur solange

aufrecht erhalten, wie die betreffenden, fiir diesen

Zufall in Betracht kommenden gesetzmäßigen Zusam-
menhänge uns noch nicht bekannt sind, von suns noch

nicht erforscht sind. Mit der Kenntnis dieser Gesetz-

mäßigfeiten hört naturgemäß der Zufall -a«uf.

Ginen Weg haben also die Aerztekongresse über-

haupt nicht behandelt, nämlich den der Gisgesngessetzlicb·
keit des Weibes. Wir wissen, »daß nicht jede ge-

frbkecbtlkche Vereinigung zur Beugung führt. Warum
die eine, warum die andere nichts Zufall sitt-gen die

Sehnens-OTHER die Giedsankenlsosen Aber filr uns-

die Wir Uns Un diesem Schlagiviort nicht genügen las-

sen- die wir tiefer shinabstrebienl nach den ivsashrsen Ur-

sachen, liegt es fiir uns nicht nahe, »auch hier gesetz-
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mäßige Zusammenhänge anzunehmen und zu such-en?

Und sie sind tatsächlich vorhanden. Der gründlich-en,

tieffchürfenden deutschen Forschung ist es gelungen,

diese Zusammenhänge — wenigstens zum Teil —- zu

erforschen und aufzuklären-. Und wieder einmal ist

es gerade ein Wissensgediet, dem die zünftigsen Wis-

senschaftlen die die Wissenschaft sallein in Grbpsacht

ZU haben sieh vermessen, so gern die Berechtigung der

Wissenschaftliehikeit absprechen möchten, das die sie-

gensreichste Entdeckung und Erforschung unseres Jahr-

hunderts geleistet hat — die vielgieschmähte Astro-

»ogie.

Nur gemach, liebe Les-en Ich sehe Gnttäusehung auf

der ein-en Seite, weil sie die wissenschaftlich-e Astro-

Ivgie mit der Wahrsagerei verwechseln mit Karten-

fchkäsgerinnsew Kaffeesatztianten und anderem Hokus-

pokus« Seh lebe aus der anderen Seite Stirne-unzeln,

heb-sittliche und skeptische Gesichten weit sie der wissen-

schaftlichen Astnologie gern die ins- und ausländischen

Sehwindelfirmen an die Röclschdsze hängen möchte.

Aber ichs frag-e Sie, liebe Leser, Wollen Sie etwa die

Wissenschaftlichse Astvologie dafür verantwortlich ma-

chen- daß sich Nichtskönner, Gseschiaftlhuder und Schar-

latane seines reichlich ldcherischiens nstnologischen Män—

teleben-s bedienen-, um ihre mehr oder weniger fau-

beken Geschäfte zu machene Wunde ses Ihnen vielleicht

eint-allen- dise Kunst des Druckens dafür zu schmähen,

daß sich ihr-er unsaubere Elemente zur Fälschung von

Akten, Wsertpapiseren und Banknoten dediienens Mit

Recht Würde man heute ein-en- Mensehsen fiir nicht
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ganz zurechnungsftihig halten, der mit der Forderung
aufstiind«e, das gesamte Druckivesen wieder zu vernich-
ten, nur deshalb, weil man- dadurch den Fälscher-n mit
einem Schlage das Handwerk legen- tdnne Aber die
Astrsoiogie kann man . . . ja, Bauer, dös is ja ganz
was andres. Gestatten Sie also iaucb mir, daß ich ein-en
scharfen Trennungsstrieh ziehe zwischen uns, zwkfchm
der iernsthaften wissenschaftlichnstvoisogiscbsen FOMDWS
und »der Auch-Aftwlogie in- und ausländischer Ver-
vielfältigungsinstitutse.

-
Giner der bedeutendsten deutschen DAMng A-

Fvank Giabn, bat ins seinem Werk »Das Mutter-
schaftsmysterium -entbiilit«, diese gesetzmäßig-ON ZU-
sammenhänge der geschiechtiichens Vereinigung auf
Grund ernster Forschung-en aus-gedeckt Das non ihm
gefunden-e Naturgesetz lautet-

»Gine Gmpfängnis kann nur in dem Augenblicke
stattfinden, in dem der laufende Mond über ben Ost-
ader Westhoriznnh wie er sich im Geburtshovoskop
der Frau vorfindet, geht, wenn- die Frau körperlich
gesund und gebärfähig ist und ein Geschieebtsveriiebr
bis s Tage vorher stattgefunden hat· Äußerva
dieser Zeit findet keine Gmpfäugnis statt-«

Durch diese Forschungsarbeit Øiahn’s ist die ein«-
gangs gestellte Frage, wie ses kommt, daß die eine
Vereinigung zur Beugung führt, die ander-e nich-t, zUM
gnoßen Teile aufgeklärt Ich sage bewußt —-
zum großen Teile. Denn- noch nicht aufgeklä«
bis jetzt ist, warum nicht jeder Beugungsvsersukb UUED
in den empfängnisfäbigen Zeiten unbedingt zur ZW-
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gung führen muß- Hier bedarf es noch weit-euer Forsch-

Ung. Aber eines wissen- wir heute, der scheinbarse

Zufall in der Beugung hat seine bestimmte Gesetzmäßig

keit bekommen Wir wissen, dasz es im Leben der

Frau Zeiten gibt, in dienen eine Gmpfängnis unmög-

lich ist. Wir wissen also, daß jede Frau zu gewissen

Zeit-en empfängnisfähig, zu anderen Zeiten empfäng-

nisunfähig oder empfänsgnisfrei ist. Und damit ist ein-

wandfrei bewiesen, daß der andere Weg der Gm-

pfängnisverhiirung der Weg über die Gigiengiesetz-

liehkeit des Weibes, auch und besser zum Ziele führt,

zu dem Ziele, das da heißt —- Gridsung des Weibes

aus :der·«seidgebundenheit seiner Liebe.

Wir haben festgestellt: Gs gibt seinen Weg der

Gmpfängnisberhiitung tohne jede mechanischen und

chemischen Mittei, ohne jeden Gingrifs in den Or-

ganismus des Weibes überhaupt Und dies-er Weg

heißt: Die astvoiogische Berechnung der empfängnis-

freien Zeiten der Frau. 18 Tage innerhalb der .28

Tage des Mondmjonats ist die Frau empfängnisfxei

und nur 10 Tage ist sie empfängnisfähig Lin-d diese

Zeit läßt sich wissenschaftlich-aftvoiiogisch ervechnm Jst .

es zuviel gesagt, dieses Forschungsergebnis die fe-

gensreichste Entdeckung unseres Jahrhunderts zu nen-

nen! Jst es zuviel behauptet, Frank Giahn ais einen

Wahltäter der Menschen zu bezeichnen! Wer ermißt

— diese-s Gefahr der Genesung-, due sich von der Brust

der Frau ringt, bei der Erkenntnis, nicht mehr ein

blindes Opfer ihrer Liebe und der Diebe des Mannes

zu sein!
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Welche Tafel gilt für michs

Jn diesem Abschnitt wollen wir Sie, liebe Leser,

nun damit vertraut machen-, wie Sie die für Sie

oder für Jhre Frau, falls der Herr Gemahl sich diefek
kleinen Mühe unterzieht, in Betracht kommende Fa-
fel serrechnen Jngendwelehe astrologischen Vorkenntntsse

bendtigen Sie dazu nicht, darum erspare ich es mir
auch, Ihnen zu erklären, warum Sie das oder jenes
machen müssen, und begnüge mich mit der Tatsache-
daß es fso ist. Ich glaube, wir haben es Ihnen ganz
leicht gemacht.

»
Also nehmen Sie bitte ein-en Bleifttft und sein StUck

Papier Zum Schreiben zur Hand und mach-en Sie

alles, aber mit dem Geburtsdsatum der betreffenden
Frau, für die es ausgerechnet werden foll, mit- Was
ich Ihnen jetzt an- Hand eines Beifpieles vorm-anhe-

Zunsächft schreiben Sie das genaue Geburtsdatium
der Frau auf das, Papier, wie ich es jetzt mit dem fol-
gendem Beispiel tue-

Geborsen am 6. Oktober 1898, 15 Uhr CZ Uhr
nachm) in Ghemnitz.

Haben Sie Ihr Geburtsdatumi

Nun nehmenl Sie die Tabelle I, in der die Ort-
schaften aufgeführt sind. Sollte Ihr Geburtsort nicht

angegeben fein, so nehme-n Sie seine in seiner Nähe
gelegene größere Stadt. Haben Sie dass Nun gut-
nsotieren Sie aufs Papier, wie ich in meinem Bek-
spiel-

Ghemnitz D—«8.
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Nun passen Sie seinmal aus-, seine kleine Lieberle-

Jung· Sind Sie in· Süd-deutschland oder Norddeutsch-

land, in Qesterrseich oder in« dser Schweiz geboren?

Und nun vergleichen Sie in der hier folgern-den kleinen

Aufstellung, ob Ihre Geburtszeit vor dem oder nach

dem hier genannten Termin liegt.

Also Achtung!

Süddeutschland I. April 1892

Norddeutschland 1. April 1893

Qesterreich 1. Oktober 1891

. Schweiz 1. Juni 1894

Liegt Ihr Geburtsdatum vor der hier angegebenen

Zeit, so können Sie die Zahl, »die Sie sich aus der

Tabelle I beim Geburtsort heraus-geschrieben hatten,

Oliv in meinem Beispiel bei Ghemnitz —- 8, —an Ihrem

» Papier einfach ausstneiehen Diese hat dann keine Bie-

deutung und bleibt weg. Sie nehmen fiir die spä-

tere Rechnung Jhre Geburtsstunde so, wie sie ist, WO-

bei Sie die Stunden von friihs bis Mitternacht, also

von 0-—24 rechnen-. Bei unseren Rechnungen gibt es

z B kein vormittag um 10 und lein« nachmittag um

10, sondern das erste ist selbstverständlich 10 Uhr-

das letzter-e 22 Uhr.

Was ich Ihnen jetzt sage, hat also nur dann Be-

deutung- Wem Ihre Geburteizeit nach dem obigen

Datum liegt-

In meinem Beispiel ivar die Geburt am 6 Ok-

tober 1898, liegt also nach den obigen Duaten Wir

Hatten notiert-

Ghemnitz D — 8.
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st- «

Diese Zahlen, die in der Tabelle I stehen, hier also

die 8, sind Minuten und werden von Ihrer Ge-

burtsftunde in Abzug gebracht, wenn vsor der Zahl

ein ,(—) Zeichen steht. Sie werd-en zu Ihrer Ge-

burtsstunde saber hinzngseziählh wenn vor der Zahl

ein H-) Zeichen steht. Das ist doch ganz einfach- Wil
miissen also von 15 Uhr oder 15 Stunden hier in

smeinem Beispiel, da es — 8 heißt, 8 Minuten- in Abs

zug bringen. Zu diesem Zweck verwandeln wir eine

Stunde in Minuten, ssodsaß also statt 15 Stunden

14 Std. 60 Min. geschrieben werden« Bitte beachten

Sie- daß eis sich hier um Stunden und Minuten

handelt nnd daß die Stunde bekanntlich nur 60

Minuten hat, nicht 100 Ginheitesn wie bei den Diszi-
malbriichen·

14 Std. 60 Min.
—- 8 vix-txt

« 14 Std. 52 Min.
Hier möchte ich gleich wach etwas -einschalt«ens. WILL

wollen einmal ein- anderes Beispiel nehmen Es sei
eine Frau friih 0 Uhr 15 Minuten geboren und in
einem Ort, bei dem in der Tabeliel —- 34 CZ- V-
KrefeldJ steht. Jetzt werden Sie sag-en, die 34 Mi-
nuten könnten Sie non 0 Std. 15 Min. nicht ab-
ziehen. Da besinnen wir uns gerade zur vechten Zeit-
daß die Uhr einen ewigen Kreislan beschreibt UND
daß 0 Uhr zugleich »auch 24 Uhr (12 Uhr nachts) M-
Wir können- aisio statt okis auch .24,15 setz-en ver-
wandeln wieder eine Stunde in Minuten und el-
halten 23,75, vson den- wir nun 34 Minuten abzieben
können- ssodaß .23,41 bleiben. ·
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Was jetzt folgt, gilt wieder fiir alle, also auch

fiir die Frau-en, die nor den oben genannten Terminen

geboren sind.

Zu Ihrer Geburtsstunsdse zählen Sie folgen-be Mi-

nuten hinzu-

0 Min., wenn Sie von o Uhr 1 Min. bis s Uhr

0 Min geboren sind

1 Min» wenn Sie von s Uhr 1 Min bis 9 Uhr

o Min geboren sind-

2 Min, wenn Sie vsan 9 Uhr 1 Min. bis 15 Uhr

o Min. geboren sind.

s Min» wenn Sie von 15 Uhr I Min. bis 21 Uhr

0 Min. geboren sind.

4 Min., wenn Sie non 21 Uhr 1 Min. bis 24 Uhr

0 Min. geboren sind.

Jn meinem Beispiel hatt-en wir ein-e Geburtszeit

non 14,5.2, sodaß also 2 Minuten hinzuzurerhnen

lind. Wir erhalten demnach 14,54. Diese Minuten

wer-den auch bei dienen hinzugeoechnet, die nor den

Obigen Terminen geboren sind. Gine Ausnahme bil-

öet allein der oben geschilderte Fall, bei dem wir statt

0 Stö. 24 Sid. setzten, hier wird nichts hinzugerserhnet.

Nun suchen Sie ins der Tabelle II Ihren Geburts-

tag und Monat aus, in meinem Beispiel als-o den 6.

Rwa Wir finden hier o Sid· ·27 Min. Diese wer-

den jetzt zu der oben vorbereiteten Geburtssiunbe hin-

ngezäblt. Jn meinem Beispiell hatten wir als end-

gültige Geburtsstunde:

14 54, hierzu rechnen wir die ins Tabelle II gefundenen

o 57, söas ergibt-

15 51, wobei wir nicht außer acht lassen wollen, daß
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die Stunde nur 60 Minuten hat« Sollte »die sich hier

ergebende Zahl größer als 24 Stunde-n sein, so bringen

wir davon einfach 24 Stunden in Abzug, da ja der

Tag bekanntlich nicht mehr wie 24 Stunden hat-

Wiirde, usm ein Beispiel zu gebrauchen, die ierretbtnleie

Zahl 28 Std· 17 Min. sein, so ziehen wir 24 Std-

ab, sodaß die Zahl dann srichiig 4 Std. 17 Min-. heißt

Jetzt kommt das letzte, die Tabelle III. Diese TU«

beile enthält in der ersten- Spalt-e sdiie Zeiten, dann fol-

gen 7 Spalten, die mit iden- Buchstaben A—G über-

schrieben sind· Die unter diesen Buchstaben stehen·

den Zahlen geben- die Tafeln san.

Jn der ersten Spalte suchen- wir »die für »Unser Ge·
burtedatum errechnete Zeit, in meinem Beispiel 15

51· Wir finden hierfür ins der ersten Spalte 15 45-—

15 51. Nun entsinnen wir unei, daß wir bei Unserm

Geburtsort einen Buchstaben- auf das Papier no-

tiert hatten, bei Øhemnitz D. Wir fahren alssO M

der gefundenen- Spalte, bei mir bei 15,45-—15,51

wagrecht herüber bis zu der betreffende-n Spalt-e- W
mir D-, und finden- hier die Zahl 24.

Jn meinem Beispiel: Geburt vom 6. Oktober 1898

15 Uhr in Ghemnitz ist als-o die Taf-ei 24 diejenige- UUf
der Sie die gesuchten empfängnisfreien Zeiten finden

werden.

Auf dem letzten Blatt vor den Tafeln Seite 57

finden Sie die Worte: »Für mich gilt dieTafsel «-«

Dort schreiben-Sie die gefundeue Zahl für die Tafel
auf. Sie brauckhen nicht wieder zu verhsnen suIND haben
stets die richtig-e Tafel gleich bei des Hand, auf der
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Sie Ihre empfäingniefveien Zeiten fiisr das ganze Jahr

1931 verzeichnet finden-.

Haben wir Ihnenl das nicht leicht gemacht?

. Bevor ich dieer Abschnitt schließe, möchte ich

UIOVD kurz auf« eins hinweisen. Es wird Ihnen be-

kannt fein-, daß Ihre Geburtsstunde meist nicht auf

die Minute genau ist, auch dann nicht, wenn Sie

diese direkt aus dem Gseburtsregister entnehmen-, denn

Sie müssen eins bedenken, daß die Hebamme bei

JlJrer Geburt nicht mit der Uhr in »der Hand dabei-

geftkmden hat, sonder-n daß diese Zeit von der Heb-

amme erst nach vollzogenem Geburt-satt festgestellt

Und aufgeschrieben wurde. Daß dabei Irrtümer von

10- »1.5 Minuten, vielleicht auch noch mehr, zuviel

Oder zu wenig, vorkommen ist selbstverständlich Wenn

Ich auch bei der Berechnung mit derartigen Fehler-

quellen von vornherein gerechnet habe und die Zeit

der Gmpfsiingniemdglichkeit eher zu groß als zu klein

berechuet habe, sso wer-den Sie in· Ihrem eigenen Jn-

keksesse doch gut tun, »die Grenzzeiteni nach Möglich-

keit nicht zu benutzen-, alfo die ersten und die letzten

Stunden sder empfängnisfreien Zeiten- Mit ungenauen

Geburtszeiten so vom Hör-ensageni her sollten Sie

aber keine Berechnungen vornehmen- Sie sollten sich

dann vom Stande-samt Ihre-Z Geburt-zartes Ihre Ge-

bukkszeit einholen, ivso diese ja amtlich niedergelegt

kfti Dann werden- Sie auch Jrrtiimer vermeiden kön-

UDIL die nur für Sie unangenehme Folgen Haben

würden.

Und ein biskert richtig rechnen, geil- den Gefallen
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tun Sie mir auch! Jch habe es Ihnenl ja so leicht ge-
macht und Sie brauch-en es ja auch nur ein einziges

Mal im ganzen Sah-r zu tun. Das eine Mal muß es»
aber genau und sorgfältig berechnet wer-den-

Der Jubelruf des erlösten Weibes

—- Gmpfängnisfreil —-

Gingsangs noch ein kurzes Wort sit-r die SM-

tkschekh für die, die mißtrauisch den Kopf schütteln
nnd sich gern in- der Weisheit ihrer phitosophischsev
Betrachtung sonnen möchten: Was haben die Ge-
stirne mit uns Gndeniviirmersn und mit der Gm-
pfängnis Und Beugung zu tun. Daß die Sonne tag-
tiigiich auf niiee einwitkt, was rest, wissen wir, Und
Daß Ohne die Ssonnse Mensche-m Tiere und Natur«
itbethaupt nicht iebensstihig wären, wissen wir auch
Dazu bedarf es des Glaubens an die Astutthxiket
Nicht Ebenso sind die Zusammenhänge zwischen TM
Ssonnenfleckentätigieit usnd vielerlei Groslcttastwphen
wissenschaftlich einivsandfvei erwiesen.

Der Einfluß des Mondes «an bee und Flut des

Meer-es ist hinlänglich bekannt und tun-n nicht mehr
bestritten tosend-en Auch see Zusammenhang des
Mondlaufes mit der msanatlicheni Blutung der Fku
steht außer niiem Zweiter Soweit weeoen mit alle
Skeptiker folg-en müssen, weil dies-e Zusammenhänge
Mich »außerhalb der Aste-dingte festgestellt und erwie-
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sen sind. Damit sind ivir aber schon bei dem Einfluß

des Mondes auf den Organismus des Weibes-

Dvch sder Mond beherrscht nicht nnr die Blutung,

sondern auch das Sexualgefiishl und Sexualleben der

· Frau überhaupt Auch diese Zusammenhänge lassen

sich nachweisen Der Inder, dem man nachsagd Daß
er in der Beobachtung und Erforschung der Gesetz-

msäßigkeiten der Natur »auf ganz besonders hoher

Swa Fiebe, den man aber auch als außerordentlich

fittenstreng, »auf einer hohen Stuf-e sittlicher Rein-

heit nnd moralischen Verantwortungsbewsußtseins

stehend kennt, hat das Wort geprägt: »Es ist Sünde,

eine Frau, die kein Kind mehr ist, innerhalb der vier

MOUDWOLben sahn-e Beischlaf zu lassen.« Warums

Weil er die ungeheure Einwirkung des Mondes auf

das seruene Gmpfinden, auf die Naturgebnndenhen

des weiblichen Körpers klar erkannt hat. Lin-d daraus

entspringt die Rituniacht des indischen Weibes, das

Recht der indischen Frau auf die erste Vollmondnacht,

«qu Erfüllung und Stillung ihres Ziebesderlangens-

ihrer Liebessehnsucht Sollt-e das uns nicht zu denken

geben? Jm sittenstrengen Indien« Doch hier ist

Nicht der Ort, diese Probleme weiter zu erörtern,

sie decken interessante Zusammenhänge auf.

Und nun sagt Frank Grahm Der Man-d ist der

Befluchter des Weibes, er —- sein Einfluß allein ent-

scheidet über die Möglichkeit der Gmpfängnis Robert

Sees und Etsch Wieser haben die Grahnssche Gm-

pfdngnisreger dahin erweitern daß der Uebergang

des Mondes iisber den Qsthorizont des weiblichen
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Horoskopee die Geburt eines Knaben, über den West-

horizont die Geburt eine-s Mädchens bedinge· Das

mir bisher in dieser Frage zur Verfügung stehend-E

Material hat noch keinen- Anlaß zu Zweifeln gegeben-

trsotzdem ·wird diese Erweiterung erst noch Wksfesp

schriftlich auf ihre Richtigkeit und Stichhaiiigkeit nach-

zupriifen sein.

Ich möchte hier gleich einschalten, daß die Glahn

fkbe GmpfängnisregeL da sie vom Mondeinflusz ab-

hängig ist und dieser ja die monsatliehe Blunmg der

Fan beeinflußt, natürlich nur dann zutreffen kann,

wenn eine gewisse Regelmsäszigkeit in ihren monot:

licben Blut-wagen- vorhanden ist. Bei Frauen, bei

denen die Blutung sprunghaft ist, bald in 2, bald in

4- bald in noch mehr Wochen eintritt, mitunter uner-

anpt längere Zeit aussetzt, versagt jede Regel, natur-

gemäß Auch diefei Hier werd-en erst nsorh jahrelange

Beobachtungen feststellen können, ob »auch dann liber-

HUUPE noch ein gesetzmäßig-er Zusammenhang besteht
oder nicht.

Jm übrigen haben die Forschungen — feerkk Mk

mal Verankngte Frauen vor-ausgesetzt —- und auch

meine perfssnkkcbens Beobachtungen, die ich seit meh·

reren JTHVSU dieser Frage ganz speziell widme- Die

Richtigkeit der Glahsn’schsen Gmpfängnisregel bioll nnd

ganz bestätigt Aber selbst, Wenn hin und wieder ein-

inal aue vielleicht nicht sofort erkennbaren Grund-en
em Versagen vorkommen- sollte —- und ich bitt-e mit

solche möglichst genau für weitere Forschungen Und

Vervollkommnung mitzuteilen — selbst wenn MM
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annehmen- wollte, daß auch sie zunächst nur eine gö-

Pdvzentige Sicherheit biete, eines hat sie dsoch unbe-

dingt allen anderen Gmpfänsgnisverhiitungsmethioiden

voraus: sie ist einwandfrei unschädlich, denn sie stellt

einen naturgesetzlichen Vorgang und überhaupt keine-n

Gingriff in den- Qrganismus der Frau dar.

Darum haben wir es uns zum Ziel gesetzt, in

dies-er Frage aufklärend zu wirken. Was nützt den

Menschen diese segensreische Entdeckung Glahn’s, wenn

sie in den Bächersehräsnien einiger weniger begraben

bleibt. Sie populär zu machen, ist die Aufgabe die-

ser Arbeit. Deshalb haben wir uns auch bemüht —-

und wir hoffen, daß es uns gelungen ist — diese nicht

ganz einfachen- Prsobleme leicht faßlirh und allgemein

Verställsdlich darzustellsen, ohne daß diese dabei etwas

VIM ihrem- wisfeiiskhaftiichen Wert einbüßen Dies-

halb ist aber auch der Preis dieser Arbeit so niedrig

gestellt ward-en, daß jeder, ab Mann oder Frau, an-

gelegt werden sollen, sich mit sdieser wichtigsten Lebens-

frage zU beschäftigen

Wir sitt-d aber iiber die allgemeine Behandlung

dieser Frage weit hinausgegangen-. Neben dem be-

reit-s zitierien Bach-e von Giahni selbst, haben sich

UUch noch andere öffentlich in Schriften mit dieser

Frage befußt Was hat nun berhinidert, daß diese

doch früher soder später einmal fast für jeden Menschen

Peiderleis Geschlechts so iibersaus wichtige Frage nicht

m dem Maße in die breite Oeffentlichieit gedrungen

ist- daß sie bisher nicht den Widerhall und das Jn-

Messse gesunden hat, »das sie verdient-es
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Neben einer in diesem Falle bestimmt nicht angie-

brachten Skepsis und Abneigung gegen die Astro-

logie ist meiner Ueberzeugung nach in erster Linie

der Umstand daran schuld, daß die Bsererhnungs

method-en fiir den Laien- zu schwierig waren, Daß es
der Laie ablehnte, fein Gehirn- mit Gestirnsb-erech-

nungens zu beschweren

Hier Abhilfe zu schaffen, ist der Zweck dieses

Buches. Gine ungeheure Fülle von- Gerechnet-agen-
an Genauigkeit und Sorgfalt ist hier geleistet wor-

den, um Fehlerqueilen soweit »als möglich auszu-
schaiten. Zum allerersten Mal-e kommt hier ein- Buch

dieser Art auf den Markt, das sit-r den praktischen

Gebrauch bestimmt ist. Auf 36 Tafeln sind für i·e·
desmal ein volles Jahr sdie empfängnisfreien Zeiten
berechnet worden« Wir habenc es absichtlich vermie-

sden, mit irgendwelchen astrologischen Biegrifsen,SVm·
bolen usw. zu arbeiten. Dies gilt insbesondere fül
die Grrechnung der richtigen Tafel. Was wir voraus-

setzten und voraussehen- mußten, war ein gesunde
Menschenverstand- sdaß Sie richtig sablesen können

und das kleine Einmaleins und die seinfachsten Grund-

begrisfe des Rechnens —- abzieheni und zuzäbkesn «-
beherrschien· So übergeben wir dieses Buch der deut-

schen Frau mit dem Wunsche, daß es ein steter Weg·
berater im ehelichen Leb-en sein« möge, daß es Sorgen
und Leid aus zahlreichen Familien- bannen möge-»

Sie aber, liebe Leser, die meinen Ausssiih1«u-l«tge’n
bis hierher gefolgt sind, werd-en erkannt haben, Daß
Ihnen hier einl Weg gewiesen und »ein Mittel san M

sei-«



Hand gegeben wird, das Glück Ihrer Liebe, unbe-

schwert von den Sorg-en der Zukunft, genieße-n zu

können Und Sie, mein-e deutschen Frauen, wer-den

nicht mehr vsor Jhrem eigenen Jch zu bangen brau-

chen, werden nun selbst bestimmen können, ob und

wann JhreHingabe zur Beugung neu-en Lebens füh-

ren soll. Gs ist Natucrecht des Weibes, den Mann

zu lieben mit allen Fasern Shves Seins, mit der

ganzen tiefen Inbrunst Jhres unerschöpflichsen Liebes-

qUeIIe-3, ihm Seele nnd Körper zu erschließen —

frei von der Ssorge dessen, was wird — zu Ihrem

eigenen Wohle, zum Wohle des Mann-es und nicht

Zuletzt auch zum Wohle seiner gesunden Fortentwick-

lung unser-es deutsch-en- Volkes Dann wir-d auch der

RUf«. Heute bin ich empfängnisfrei.. wirklich zum

Jubelruf des erlösten Weibes werden.

Tabelle 1.

Min.

Aachen ' D — 36
Agram A H- 4
Ahlen in Westfalen « E — 29
Allenstein in- Qstpreuszen F — 22
Altenburg D — 10
Altona » F — 20

Artwassek b-W1dbg.D J- 5
AmbergXOberpfalz B — 13
Amsterdam « G — 40
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l

Anklam

Ausbach

Antwerpen

Apolda

Appenzell

« Arngberg

Amstaöt -

Aschaffenburg

Aschersleben

Augsburg

MMS

Baden-Baden

Baden b.XWien

Bamberg

Barmen

Basel

Bautzen

Badreuth«

Belsgarsd

Bellinzona

Berlin füdweftL südl» süööstL Vorsorte

Berlin alle-Z awdeve

Berti

Bernburg

Beutben

Viel

Bielefeliö

Bkelitz

BlankenburgXHarz

Bochum
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Bonn

szm

Brandenburg

Braun-an

" Braunfchweig

Bresgsenz

Bremen

Vreslau

Breit

kaeg b.XBr»eslau

Brig

Brier

Bromberg

Brünn

Buöapeft

Budwseis

Bunzlau

Gelt-e

Ghemnitz

Gbur

Guxbavsen

Gzemowitz

Danzig

Darmme

Dados

Dsebreczin

Dseggendorf -

Demmin

Dessau

Dennold



Deutsch-Gylau

Diesdenhofsen

Dirschau

Döbeln

Dsorimund

Dresden

Duisburg

Dsüren

Difrkheim

Didsselsdsorf

Eberswalde

Gger ·

Giehftädt

Eisenach

Gisleben

Glberfeld

Glbing

Glmshsom

Gmiden

Gmmerich

Erfurt f

Erinnyen

Essen

Gßlingen

Gupen

Gydtkuhnm

Falkenhainxseipzig

, Feldkirch

Finsterjv aldse

Fiume
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Flensburg

Forst Laufitz

Franken-that

Frankfurt-Maja

Frankfurthder

Freiberngachfen

Freiberngchwieiz

Freiburg-Bd

Freising

eryftadtJOberöstsern

Fulöa

Fünfkirehen

Fürstenwalide

Fürth

Gebweiler

Geeftemünde

Gelfenkirchiein

Gera

Germersheim

Gießen

Glaiöbach-M.

Glarus

Glas

Glauchau

Gleiwjtz

Glogau '

Gueer

Göppingen

Gärlitz

Goslar

S
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Gotha

Göttingen

Graudsenz

Graz

Greifsivald -

Greiz

Grimma

Gvoßenhain

Großwardein

Gründerngchlei

Guben

Gumbinnens

H-asgen-Weftf.

Hagenau

Halberstadt

Halle-Saale

Hamburg

Hamelrc

Hanau

Hannsover

Harburg

MM

Heidelberg

Hellkmonn

Herford

Herwawnsmdt

Hildesheim

HirschbergXSchlef.

Mk

Hobenfsalza

40

OSBQEQBBBOSSSQOSBSSSSEOSSSEQSS



Hiolzminöen

Hsombuvg »a. d. H.

Jsglau

Jlmenau

Jngolstaöt

Jnngbruck

Jnfterburg

Jnterlaken

errlohn

Jtzehoe

Jägernsdiorf

Bauer

Jena

Kaiserslautsem .

Kamenz

Kammin

Karlsruhe

Kafchau

Kassel

Kattojvitz

Kempten

Kiel

Kksskngesn

Klagenfurt

Klausenburg

Koblenz

Kolberg

Ksolin

Köln

Kolmar
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Königgberg

Konitz

Konstanz

Köslin

Köthen

Koxtbug

Krakau

Krefeld

Krems

Kremfier

Kremsmiinfter

. KreuzburngSchlef.

Kreuznach

Kvowscbin

Kufstein

Kulmeftpr.

Kulmbach

Küstrin

Kuttenberg

saht-Baden

Laibach «

Zanöauxpfalz

Landsberg a.W.

Landehutxschlef

san-dgkyuthayem

Landskvon

Dankgensakza

Zauban

Tautenburg-Dom

Laufcmne
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Leipzig

Zeitmeritz

Qemberg

Leobsen

Zierhtenftsein

Diegnitz

LimbachXVgtL

Limburgxsahn

Lindau

Lknz

Lippstadt

Lissa

Zwar-Sachsen

Zübeck

Luckenw old-e

Ludwdgshafen sa· Rh-

Lugano

Lünebuvg

Luzem

Mag-deduer

Mäbkkfcbsthrsau

Mainz

Mannheim

Marburg Wahn

MarburIgXSteiermark

Maria Thevesisopel

Marienbad

Marienburg-Westw.

Marienwerider

Markirch

SO·
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, MeeranejSacbfen

Meiningsens

Meißen

Memel

Memmingen

Metz

MinidenXWeftf.

Mittweisda

Müblhausenxkshün

MühlhausenXGlsaß

MühlheimJRuht

München

Münden

- Münsteereftf

Murten

Nauheim

Nanmburngaiale

Weiße

Neumarkt a. O.

Neumüsnfter

Neufalszdser

Neuschatel

Neufz

Neustadt a.H.

NeuftathOberfchL

Neuftettin

Neuftrelitz

Neujvied

Nsoridbaufen

Nördlingen
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—10

—18

—l—25

—20

--——35

—24

—18

—31

—14

--11

—31

—25

—13

—I—9

—14

—20

-k—3

-—-Z2

—33

—27

-;.9

4— 7

—30

—17



Nürnberg

Oberhauer

Qedenburg

Oele-Schrei

foenbach

Offenburg

Olidenburg

OWV

Qppeln

Qrankenburg

chberslieben

anabrück

Oftvowxo

Paderborn

Pusewalk

Passau

Pforzheim

Biler

Pkrmafens

Pirna

Platten-Dresden

BlauenngltL

MM

Potedam

Mag

Prenzlau

Pweßbuvg

onßnitz

Michibram

Brzemvsl
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Quedlinbmsg

Raub

Radebserg

Radebeul

Ragatz

Rastatt

Rathenojv

Ratibsor

Navensberg

Rajvitfcb

Negengburg

ReichenbacthgtL

Reichenbacthchlef.

Reichenberg

Remscheids

Rendsburg

Reutlingen

Rheyöt «

Riesa .

Rorfchuch

Rosenhein

Roftock

Rudolftaöt

Saalfeld

Saanen .

Saarbrücken

Saaz

Sagan

Salzbursg

Salzweöek
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Sangevbsausen

Samen

Schaffhausen

Schleswig

Schlettftasdt

Schmalkalsden

Sohnes-bemüht

SchönhengxMähven

Schwadmtz

Schweinfurt

Schwerin

Schwvz
Sempach

Sveft

Solingen

Sokothum

Sommerfeld

Sorau

Spandau

Speier

Spremberg

St- Gallen

St· Maurice

St. Msoritz

Stabe

Stamarköxpom

Staßfurt

Stenöal

Stettin

Steht

Min.

—- 13

HH 8888
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Stockerau

Stollberngarz

Stralsund

Straßburg

Straubing

Striegau

Stuhlweißenburg

Stuttgart

Suhl

Swinemünde

Szegedin

Tangermünöe

Tarnsopol

Tamow

Teplitz

Tetschen

Thale

Thom

Thun

Tilsit

Dorgau

Braunstein

Trautenau

Trient

Trier

Trieft

Twppau

Trübau

Tiiblngen

Alm

Uelzen

AntIaXWestf.
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Verden

Waldenburg

Wandgbeck

Weiden

Weidenau

Weimar

Weißenfels

Weißkirchien

Werdau

Wernigewde

Wefel

Wetzlar

Wien

Wiesbaöen

Wilhelm-Waden

Winterthur

Wiemar

Wittenberg

Wittenberge

Wurme

Würzburg

Zeitz

Zell »a. S.

Zerbft

Zeulenvoda

Zittau

Zsoppvt

Zug

Zürich

Zweibriicken

Zivkckau

Zwittau
SEJ63LägSBBESSSQSMEQSEBSSBSBBSack-DER

Min.

— 28

—20

—11

-i— 9

—15

—12

-—-10

-—17

—34

-—-26
I

-—27

—-·«27

--·25

--1.4

—-'15

—27

—20

—·.l.2

—11

—12

Fig-.

—25

-—·26

—31

—-1.0

——l—6
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, Tabelle II

- IS F E J E - ch Z - p· F
Z 85 g F E S Ä Z O Z F Sd

Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr LIlex

641 843 1053 1236 1434 1636 1834 2037 2239 057 259 438

645 847 1037 1240 1438 1640 1838 2041 2243 041 243 441
649 851 1041 1243 1442 1644 1842 2044 2247 045 247 445
653 855 1045 1247 1446 1648 1846 2048 2251 049 251 449
657 859 1049 1251 1450 1652 1850 2052 2255 053 255 453
701 903 1053 1255 1454 1656 1854 2056 2258 057 259 457

704 907 1057 1259 1458 1700 1858 2100 2302 101 ZOZ 501
708 911 1101 1503 1502 1704 1902 2104 2506 105 Zo7 505
712 914 1105 1307 1506 1708 1906 2108 2310 109 Zu 509

10. 716 918 1109 1311 1510 1712 1910 2112 2514 113 315 513
11. 720 922 1113 1315 1514 1716 1914 2116 2518 116 319 517
12. 724 926 1117 1319 1519 1720 1918 2120 2522 120 323 521
IZ. 728 930 1121 1323 1523 1724 1922 2124 2526 124 327 525
14. 732 934 1125 1327 1527 1728 1926 2128 2530 128 ZZt 529
15. 756 938 1129 1331 1531 1732 1930 2132 2334 132 534 535
16. 740 942 1132 1335 1535 1736 1933 2136 2538 136 338 537
17. 744 946 1136 1339 1539 1740 1937 2140 2542 140 342 541
18. 748 950 1140 1343 1543 1744 1941 2144 2546 144 346 545
19. 752 954 1144 1547 1547 1748 1945 2148 2550 148 350 549
20· 756 958 1148 1550 1551 1752 1949 2151 2354 152 554 552
21. 800 1002 1152 1354 1555 1756 1953 2155 2558 156 Zss 556
22. 804 1006 1156 1558 1559 1800 1957 2159 002 200 402 600
23. 807 1010 1200 1402 1603 1804 2001 2203 006 204 406 604
24. 811 1014 1204 1406 1607 1808 2005 2207 010 208 410 608
25. 815 1018 1208 1410 1608 1812 2009 2211 013 212 414 612
26. 819 1022 12121414 1612 1815 2013 2215 017 216 418 616
27. 823 1025 1216 1418 1616 1819 2017 2219 021 220 422 620
28. 827 1029 1220 1422 1620 1823 2021 2223 025 224 426 624

ERNST-IDEAka

29. 851 1224142616241826 2025 2227 029 227 430 628
Zo. 835 1228 143016281830 2029 2231 oZZ 231 434 632
Zi. 839 1232 1632 2033 2235 235 636
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Tafel I.

« Jeh bin empfiäugusisfrei vom-

1. Januar o Uhr bis zum 4. Januar 18 Uhr

Io« » 18 » » » Is« » «24 »

25’ « o » « » I- Febr« 6 «

7« Febr· o » » » Is· « 6 »

21·. ,, 6 ,, ,, ,, «28« ,, 12 ,-

6s März 12 » » » 14· März 12 »

20· » 12 » » » 27« » 24 «
Z- April 0 » » » Io· leril 18 »

16· » 18 ,, » » ,24. » 12 »
Zo- » 6 » ,, » 8 Mai 6 »
I4s Mai 0 « » » «21i » 18 »
27- » 18 ,, ,, ,, 4. Juni 12 ,-
10s Juni 6 » » « 17s » 24 «
24. ,, 0 ,, » » 1. Juli 18 »

8. Juli o ,, ,, « 15. ,, 6 »

21. « 0 » » » 29s » S «
4. August o ,, ,, ,, n. August 12 »

17- ,, 12 » ,, » 25 6 »»

» « » 7. Septbr. 24 ,,

14« Sept· o. » » » .21« » 12 »

27· » 18 » » » Hi Oktbr· 6 «
11-thbr. 6 » ,, ,, 18. ,, 24 »

25« » o » » « I- NOva 1 »
7. Novbr.18 » ,", » 14. ,, 24 ,-

21« « 0 » » » 28- » 24 «

5s Dezbn 0 ,, ,, » 1,2. Dezbr. 12 »

18' » 12 » » » 26· » 6 »



Tafel 2.

Seh bin empfängnsisfriei vom-

- Januar 0 Uhr bis zum 4. Januar 24 Uhr

11. « o « « » 19- » 12 «

25« » 12 » » » I- Febr- 12 »

7· Febr. 1.2 » » » 15. ,, 18 ,,

21. « 18 » » » 28« » 24 «

7s März 0 » » » 14. März 24 »

21« « o » » » 28« » 12 »

3s April 6 » » » 11.-Uprir 6 ,,

17« "’ 6 » » « -24· » 18 »

80s » 18 ,, ,, ,, 8.:)m1i 12 »

14s Mai 12 » » » 21. » 24

28· » 0 » » » 4. Juni 18 »

II« Juni o » » « 18s » 6 »

24s 6 ,, » ,, .2.Ju1i 6 ,,

8s Juli 6 » » » Is« » 12 ,-

21 « " 12 » » » 29s » 12 «

4· August 12 » » ,-11.21ug. 18 »

17· « 18 » « » 25O » 18 »

1. Sept· 0 » » » ss Sept 6 «

14· « 6 » » » 22s » 6 »

28« » 0 » » « F- Oktbrs 18 »

11. Oktbrs 12 » » » 19s » 6 »

25« » 6 » » » 2- NOVYYL 6 »

8s Not-br. o ,, ,, ,, 15. ,, 12 ,,

21« » 12 » » » 29s » « 12 «

s- Dezbr. 12 ,, ,, ,, 12. Dezbr. 24 ,,

19· « 0 » » « 26- » 18 »
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Tafels.

Seh bin empfängnsisfkei vom-

1. Januar 0 Uhr bis zum 5. Januar 12 Uhr

11’ « 10 » » » 19« » 24 »

-25· » 19 » » ,, I. Febr. .24 ,,"

7- Febr. 17 ,, » ,, 16. ,, 6 ,,

22· » i2 « » » 1« März 12 «

7« März Z « » » Is« » 12 »

21« » 8 « » « 28· » 18 » «

s. April 14 ,, » ,, n· April 18 ,,

17« 14 » » » 25- » 6 «»

L Mai. » » » 8 Mai- 24 « »0

14« » 21 » » » 220 « 12 «

28· » 8 « » » s« Juni - 12 «

II- Juni s » » » Is· » 18 »

24 14 ,, » » «2. Juli 18 »« »

Z- Juli 13 » ,, » II- » 24 »

21· « 19 » » » 29- « 24 «
4. August 21 » » ,, 12. Aug. 6 »

18. ,2 ,, ,, » 26. » 12 »

I- Sept« 4 « » » s. Sept- 18 »

149 » 12 » " » « 22s » 12 »
28· » 10 » ,, ,, 5. Oktbk. 24 »

11. OkthH 22 ,, » ,, 19. ,, 18 »
.25. ,, 16 ,, ,, ,, 2. Nsovbn 12 »

8· Novbr.10 ,, ,, ,, Is. ,, «24 ,,

21« » 23 » » « 29s » 24 "«
5. Diezbr. 18 ,, ,, ,, 13. Dezbr. 12 »

19« » 6 « » » k26s » 18 «



Tafel 4.

Ich bin sempfämsgtwisfkei vom-

1. Januar 0 Uhsr bis zum s. Januar 22

11. » 18 » » » 200 « 7

26s » 5 « » » i2 Febr« 5

8· Febr. s ,, ,, ,, 16. » 14

22« » 12 « « » TO März 15

7- März 11 ,, ,, ,, 1·5. ,, 20

LI« » 18 « s » » 29s » i2

s. April 22 ,, ,, ,, 12. April 2

18’ » o » » « 25s « 12

L Mai 8 ,, ,, ,, g. Msai 9

15« ». 7 » » » 22s » s20

28- » 16 ,, » ,, s. Juni 17

U— Juni 15 ,, ,, ,, 19- » 2

«24« « 22 » » « s« Juli 1

Z« Juli 23 ,, » ,, 16. ,, 7

22· » 4 « » « so« » g

s« August 7 » « » 1-2« Aug« 14

IS' » 10 » - » » 26’ » 16

1- Sept. 14 ,, » ,, 8· Sept. 24

14« « 20 » « » 22’ « 22

28’ » 20 » - » » 6« Oft « 10

1.2. thbr. 6 ,, ,, ,, 20 » 4

26' » «2 « « » 2· Drova «22

8s ROVHN 18 » » « 16 « 11

22. ,, 9 ,, ,, ,, so. » 6

H. Dezhk. 2 » » » Is- Dezbsi 18

19' » 16 » » « 27- » 12

H

«

«

«

»

»

»

»

s,

«

«

«

»

,-

»

»

«

«

«

«

«

«

»

«

«

»

"
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Tafel s.

Ich bin empfiängmäsfrsei vsomx

I. Januar 0 Llhsr bis zum ö. Januar 6 Uhr

12· » Z « « » 200 » 17 «

26. » 15 » ,, » «2- Fehl-I 15 »

8· Febr· 10 » » » 16- » 24 «
22. ,, 22 ,, .,, ,, I. März 23 »

70 März 19 » » » Iös » 6 «

22« 4 » » » 290 « 10 »»

4. April 6 ,, ,, ,, 1·2. April 12 »

Is« » 10 » » » «25- » 20 «

1. Mai 16 ,, » ,, 9· Mai 19 »

15· » 16 « » » -23· « 4 »

29s » o » » » 6« Juni Z »

12. Juni 1 ,, ,, » 19. » 10 »

25- » 7 ,, » » s. Juli 11 »

9. Juli g ,, » » 16. ,, 16 »

22· » 12 » » » Zo- » 19 «

F« W- 17 » » » I.2· August 22 «

18· » 19 » « » «27· » 2 «
2. Septbr. 0 » » » g. Septbt. 8 »

15« « 4 » » » 230 » 8 "

29s - 6 ,, ,, » 6· thbk. 18 »

1-2« Oktblc 14 ,,

26« « 12 »

g- Niovbn 2 »

» « .20- » 14 «
» » Z. Nlovbks 6 » .

,, ,, 16. ,, 21 «

22« » 19 » » » Zo« » 14 «
6.Dezbr. 10 ,, » ,, 14. Dezbr. 4 »

20« » Z » » « 27- » 20 «



Tafel 6.

Ich bin empfsängnisfrei vom-

1· Januar 0 Uhr bis zum 6. Januar 15 Uhr

12· » 12 » » « 21s « Z «

27. 1 ,, ,, » 2. Febr. 22 »»

8« Febr. 18 ,, ,, ,, 17. ,, 10 ,,

23i » s » » » «2. März 7 »

8· März Z ,, » ,, 16. ,, 16 »

22· » 14 » » « 29s « 18 «

4· April 14 » » » IT- April 22 «

18' » 19 » » » «26- » 4 »

.2— Mai 0 ,, ,, « 10. Mai 4 »

16· « 2 » » » 23« » 12 »

29. g ,, ,, ,, 6. Juni 13 ,,»

1.2. Juni 11 ,, ,, ,, 19. ,, 19 »

» 15 » « » Z« Juli 21 «25.

g. Juli 18 ,, » » 16. » 24 »

22· » 21 » » » ZL » 5 »

ö· August s » ,, ,, 13. August 7 »

19« Z » » » 27· 12 «

2« Septbr.10 » » ,, g. Septbr. 16 ,,

Is« » 12 » » » 23s « 18 «

29« -, 16 ,, » » 7s Oktbrs 2 «

12« Oktbro 22 ,, » » 20· « 24 «

26- ,«, 22 » » » Z. NDVM- 14 «

90 Novbrs 10 » » » 17· » 7 «

«23' Z » » » 30 22 «» »

6.D-ezbr. 19 ,, » ,, 14· Diezbu 15 ,-

20« » 13 » » » -28· » 4 «



Tafel 7.

chb bin empfängnisfrei vom-

1. Januar 0 Uhr bis zum 6. Januar .24 Uhr

12s » 21 « « » 21s » 13 «

-27· » « 10 » « « s« Febr- 6 «

9s Febr« Z » » » 17s « · 20 «

23« « 18 » « » «2« März 15 «

8. März 12 » ,, ,, 17. » 2 »-

22 » 23 « » » Zo· » « 2 »

4. April 22 ,, ,, » 13. April 7 »

lo« » 5 » « « 2 6 « » 12 «

«2. Mai 8 ,, » « 10. Mai. 14 »

16« » 12 « » » 23« » 21 «

29· » 17 « » » kö« Juni 23 «

12« Juni 20 « « » 20« -, 3 »

26s » o J » » 4· JUH 6 »

100 Juli 4 » » » 17· » 9 «

23· s« » » » 31. » 15 ".

6« August 13 » » » 13. August 15 »

19. » 12 » » » 27. » 22 «

2· Septbmo ,, » » g. Septbr. 24 »

150 « 20 , « » » 24s » 4 "

Zo« » 2 «« « « .7- Oktbrs 10 «

13.Dktbr. 6 ,, ,, « .21. ,, 10

27s » -8 » » » Z. NOva 22 » ’

9« Novbr. 18 ,, » » 17. » 17 »

23i IF » » » I- D’ezbk- 7 »

7’ Dezbrs s « » » 15s » 1 «
«20. » 23 » » » 28. » 12 «
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Tafel 8.

Seh bin empfängnsisfrsei wom-

1— Januar o Uhr bis zum 7. Jamuaw 9 Uhr

IS' m 6 » « « 21s « 22 »

27« « 20 « » » Z· Febr· 15 «

g· Febr' 11 « « » 18· » 6 «

24« Z « » « 20 März 24 »
»

8· März 21 « « » 17· » 11 »

2Z· » 9 » » « Zo· « To »

s« Mrn 7 « » » Is« April 17 «

- 19« « 147 » » » 260 » 20 «

2- Mai 16 » » » Io- Mai 24 »

Ic« » 21 » « » 24s » 5 »

Zo. '" 2 « « « 7s Juni 8 »

13· Juni 6 » » » Los » 12 «

26« » 8 » » » 4. JU 16 »

10« Juli 14 »» » » 17s » 17 «

23i » 14 ,, » · » 1. August 1 »

ös August 23 » » » 13·« » 24 »

Io. « 20 » » » 28- » 8 »

so Septbr. 6 » ,, ,, Io. Septbr. 8 » .

16« « F » » » 24s » 14 «

Zo· » 12 » « » 7s DREI-I 18 »

Ils- Oktbtn 14 ,, » ,, 21. ,, 20 »

27' » 18 » » » 4« NVDBTH 6 «

10- Nsovbn .2 ,, » » is. » S «

’24« « IF « « « I« D«23M· 15 "

7·Dezbrs 11 » » « Is· » 11 «

21- « g » » » 28 « 20 »



Tafel 9.

Seh bin empfängnisfrei wom-

1. Januar o Uhr bis zum 7. Januar 18 Uhr

13. ,, 15

28. » 5

9. Febr. .20

24. » 13

9. März 6

2Z. » 18

s. April 15

"20. ,, 0

Z. Mai 0

17. » 7

Zo. « 10

Is· Juni 15

26- » 17

n. Juli o«

.23. » 23

7. August 9

20i « 5

Z. Septbmö

16. » 13

30- » 22

13. Oktbr. 22

.28. ,, 4

10.LNOdbr.10

24- ,, 11

7. Dezbr. 19

21« » 19

»

«

»

»

«

»

»

»

«

»

»

«

»

»

»

»

»

»

»

«

»

»

»

»

»

»

«

«

«

«

«

«

»

»

«

«

«

»

»

»

«

«

«

«

»

»

«

»

»

»

»

«

»

«

»

«

«

»

«

,-

«

»

»

«

«

»

»

«

»

»

«

»

»

v »

»

«

»

22. ,, 8

Z. Febr. 23

Is. » 15

Z. März 9

17. » 21

Zo· » 19

14. April ,2

27. ,, 4

n. Mai 9

.24. » 14

7. Juni 18

«20. » 20

s. Juli .2

Is« » 2

1. August 11

14- » 8
.28. » 18

10. Septbr. 17

.24· « 24

s- Oktbr. 2

22. » 6

4. Nsovbn 14

18. » 13

1.Dsezbr. 23

15. ,, 21

29I « 4

«

»

«

«

»

»

«

»

,-

«

«

«

»

»

»

»

.s »

»

«

»

»

»

«

»

»

»



Ich bin empfängsnsisfriei vsomx

1· Januar 7 Uhr bis zum 8. Januar

14. ,, 0

28. » 15

10. Febr. 5

24« » 23

9- März 15

24. » 4

6. April 0

20. ,, 10

si Mai 8.

17. ,, 16

Zo« « 19

14· Juni 1

27. » 2

U· Juli 10

24. » 8

7- August 19

20. » 13

4. Sept. 2

Lö« » 21

1· thkm 8

14« » 6

28. » 14

10.Niovbr.18

.24.’ » 21

8- D«ezbr. s

22. 5,-

l,

»

»

»

«

«

»

«

,-

«

«

,-

»

,-

,-

»

,-

,-

if

»

»

»

,-

,,

,-

«

Tafel Io.

«

«

»

»

«

»

»

»

«

»

»

«

»

«

»

»

»

»

,-

»

«

»

»

»

«

,-

»

«

»

«

«

«

«

«

«

»

«

«

»

«

»

«

»

,-

»

»

«

«

«

»

«

,-

3 M i

22. ,, 17 »

4. Febr. « 8 ,,

19s « I «

Z. März 18 »

18. » 6

ZL » 3 »

14. April 12 »-

27. ,, 12 ».

II. Mai 19 «

24s « 22 «

8o Juni Z »

21i » F «

F. Juli 12 «’

Is- » ZU »

I. August 21 »

14i ,, 17 «

290 » 4 «

n. Septbr. 1 »

25. » To »

8- Oktkm 10 «

22· ,«' 16 »

4· NIOVVVI 22 «

18— » 23 »

2- Desbr· 7 »

16s » 7 «

290 » 12 «
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Taf-et n.

Ich rbin empfängnisti wom-

1. Januamö Uhr bis zum 8. Januar 12 Uhr

14s » g » « « s23· » 3 »

29· » 0 » ,, ,, 4. Febr. 17 ,,

10. Febr. 13 ,, » ,, 19. ,, 11 ,,

25· » 8 » » « 4s März Z »

9« März 23 « » » 18s » 16 «

24· » s 14 « « » 310 » 12 ""

6. April 8 ,, ,, ,, 14. April 22 »

20« » 20 » s » « 27s »F 20 «

Zi Mai 17 » » » I2s Mai 4 »

18« » k2 » « « 25s » 7 «

31. ,, 3 ,, ,, ,, 8. Juni 13 »

14« Juni 10 » « » 21« « 14 »
27. ,, 11 ,, ,, ,, s. Juli 22 »

1Is Juli ,20 « » » ,, Is- » 20 »

24« « 16 » » » i2s August 7 »

ö· August 5 » « » 15s » 1 «

2o- » 22 » » » 29· « 14 «
4. Septbr.1,2 ,, ,, » 11. Septbr. 9 «

17· « 5 « » » 250 « 20 «

I. thrm 18 ,, » ,, 8. Oktbr. 18 »

14« » 14 « » » 2ZO » s2 "

29· » o » » » s· DIEva 6 »

11.Nsovbr. 2 ,, ,, ,, 19. ,, 9 »

25- ,, 7 ,, ,, ,, ,2. Dsezbr. 15 ·»

8. Dezbr. 11 » ,, ,, 16. ,, 17 »

22« » 15 » « « 29s » 20 "
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» Tafel 12.

Seh bin« iempfängwissfriei wom-

2- Januar 1 Uhr bis zum 8· Januar 21 M

14« » 18 » » » 23s » 12 «

29i ,, 10 ,, » ,, H. Fehlt 1 »

10' Febr- 23 » » » 19- « 20 «

As« » 18 » » « 4« März 11 «

10- März L ,, » ,, Io. ,, 2 »

25· « o « « » 310 » 20 »

6« April 16 » ,, ,, 15. April 8 »

21. » 6 « « « 28’ « 5 «

4« Mai ,2 « ,, » 12. Mai 14 ,,

18 » 12 » « « 25« » 15 «

31. « 12 » » » 80 Juni 22 «

14- Juni 20 ,, » ,, 21. » 23 »

27« « 20 « » » 6s Juli s «

12· Juli 5 « » » 190 « 4 »

25· « 1 » » » 2· August 17 «

8" August14 » « « Is- » 10 »

v 21’· « 7 » « » 290 « 124 «

4« Septbrs22 « « » 11s Septbro 17 »

17· 14 « » » 26« » 6 «
«

2- thbr. 4 » ,, » g. Oktbx- 2 »

14« » 23 « » « 23s » 12 »

29 10 » ,, ,, s. Nsovbr 14 »

· «

11. Novbrs1o » « « 19- » 19 «

25· » 16 ,, ,, ,, 2. Dezbr. 23 ,,

8. D«ezbr. 20 ,, ,, ,, 17. ,, s »

2Z’ « o » « » So« « 4 «
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Tafel 13.

Ich bin empfängnsisfrei vsom:

.2· Januar g Uhr bis zum g· Januar 6 Uhr

15« » Z » « » 230 » 22 »

Los » 19 « « » 50 Febr« 11 «
II- Febr« 9 » » « -20« » 6 »
26. » 4 » ,, ,, 4. März 19 »

10- März 7 » ,, ,, 19. ,, 12 »

25- ,, 10 ,, ,, ,, Il. TUPVII 4 »

7· April 1 » » « » Is- » 18 »

21. « 15 » « » 28s » 14 «
4. Mai II ,, » » 1«2- Mai 24 »

18« » 22 « » » 25« » 24 »

310 « 20 » « » g· Juni 8 «
Is. Juni 6 ,, ,, » .22. ,, S »

28. ,, 4 ,, ,, ,, 6. Juli 17 »

1.2- Juli 15 ,, » ,, 19. » 13 »

25· » 10 « » » Z- August s2 «
9s August 0 » » « II- » 19 »

-2o· » 16 » » « Zo- » 10 «
s. Septbr 7 ,, ,, » 1«2. Septbr. 2 »

17' « 22 » » » 26s » 16 »
2. thbr. 14 ,, ,, ,, g· Oktbr. 11 »

Is« » 7 » » » 23s » 22 »
29 » 20 » » » s. Novbc 22 »

11. Novan ,, ,, ,, .2o. » 4 »

26- » 2 » » « Z. Desz 8 «

g« Dezbrs 4 » » « 17s » 12 «-

23« » 10 » « » Zo- » 12 »
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Tafel 14.

Jcb bin empfängnisfksei vsom:

2. Januar18 Uhr bis zum 9. Januar 15 Uhr

15. » 12 « » » 240 » 7 »

Zo« » 4 » « » s« Febr« 21 »

11.Febr. 18 ,, ,, ,, .20. » 16 «

26« » 13 ,, ,, » 4. März 19 »

11. März 1 « » » 19· » 22 »

25- » 19 ,, ,, ,, 1. April 13 s»-;

7« April 9 » « » 16s » 3 «

22' » 1 » » » .2s- » ) 23 «

4- Mai 19 » ,, ,, 13. Mai 10 »

19« « 7 « « » 26- » 8 «

1· Juni 5 ,, ,, » g. Juni 18 »

Is· « 15 » « » 22« » 16 "

28’ » 13 » « » 7· Juli 3 »

Is· Juli 0 ,, » ,, 19. ,, 22 »

25' « 19 » « » Z· August 12 »

g· August 9 » » » Is- « 4 »

22« « 1 » » » Zo- « 19 »

s— Septbr 17 ,, » » 12. Sepwn 10 »

Is« » 7 « « » 27· » 2 «

Zs Oktbr- O » » » 9- Oktsz 19 »

Is« » 16 » » » 24· « s »

so« » s » « » H· MVM- 6 «

12.N1ovbr. 2 ,, » ,, 20. » 14 »

26. » II » » » s- Dezbks 16 »

9- Dezbr· 13 » ,, » 17- » 22 »

23· » 19 » « » so- « 20 »

71



Tafel Lis.

»Ich bin empfängnisfrkei wom-

s. Januar .2 Uhr bis zum 10. Januar o Uhr

15· l, 22 l, » » 24· ,, 16 ,-
so. ,, 13 ,, ,, ,, 6. Febr. 6 «

12« Febr« -2 » ,, ,, 21« ,, 1 ,-

26s » 22 » » » s- März 13 «
n. März 10 ,, ,, ,, .20- » 7 »
26. ,, s ,, ,, ,, 1. April 21 ,,

7. April 18 ,, ,, ,, 16. » 13

22s » 10 » » » 29s « 7 «
s. Mai 4 ,, » ,, Is. Mai 19 »

19· » 16 » s » « 26« » 17 »
1i Juni 14 » ,, » Io· Juni Z »

Iös » 0 « » » 23s » 1 «

28· » 22 » « » 7« Juli 12 «
Is- Juli 9 » » ,,« 20- « 7 »

26« « k2 » » « Z« August 21 «
9. August 18 ,, ,, ,, 16. ,, 13 »s. -

22' 10 » » » sel- 5 "» »
6- Septbr. «2 ,, ,, ,, 12. Septbr. 19 »

18« » 16 » » » 27s » 12 »
Z- Oktbk. 9 » » » TO. thbL 4 »

Iös » o« « » « «24« « 17 «
Zo« » 15 » » » 6 Novbv 14 «
12. Novar. 10 -,,v » ,, .20. » 23 »
26s 21 «l . «- » 4· Dezbr« 1 «

»

g. Dsezbr. 21 ,, ,, » Is. » 7 »
24· » 5 » » » 31. « 4 «



Tafel 16.

Ich bin empfängnsisfrei wom-

3- Januar MADE bis zum Io. Januar 10 Uhr

16« « 7 » » » 25s » I »

Zo· » 22 » « » 6 Febr- 14 «

1«2« vFebrs 13 » » « 21-« » 10 »

27« « 7 « » » H- März 22 »

IL März 19 ,, ,, ,,« 20. » 17 »

26· » 14 ,, ,, ,, .2. April 6 ,,

8s April 3 » » » 16. » 22 »

22· » 19 - » « » 29· » 16 «

5- Mai 13 ,, ,, ,, 14. Mai - 4 »

20· » I » ,, » 27i » .2 »

I· Juni 22 » ,, ,, 10. Juni 12 »

16· » 9 » « » 23· » 10 «

29. ,, 7 ,, ,, ,, 7.Ju1i 21 »

13.Ju1i 18 ,, » » 20. » 16 »

26. » 13 » » ,, 4. August 6 »

10- August s ,, ,, » 16- » 22 »

22· » 19 « » » ZIs « 14 «

ö- Septbr.1,2 ,, ,, ,, 13. Septbr. 4 ,,

19« « 1 « » » 27s » 21 »

Z- Oktan 19 ,, » ,, Io. Oktkm 12 »

16« « 9 « » » 25s « 3 »

31- ,, 1 » » ,, 6. Irrwahn 22 »

12— Novbr.19 ,, » » 21s » 9 »

27' » 6 » « » 4s Dezbrs 9 «

10· Dezbr« 5 » » « 180 «- 16 »

24« « 14 « y-. -«- le » 12 »



Tafel 17.

Ich bin empfängnsigfsrsei vom-

. Januar 20 Uhr bis zum 10. Januar 19 Uhr

74

16s » 16 » » «» 25- » 10 «

31· »v 7 » « « 7· Febr« 1 «
12s Febr. 22 » » » 21« » 19 »

,27- ,, 16 » ,, ,, 6. März 7 »

I2- März 4 » » » .21- « 2 «
26. ,, 23 ,, ,, ,, 2. April 15 »

s. April 12 ,, ,, ,, 17. ,, 7 -,,

23s » 4 » » » so- « 1 «
s- Mai 22 ,, » ,, 14- Mai 13 »

20s » 10 » » » 27- » 10 «

2. Juni 7 ,, ,, ,, Io. Juni 21

160 » 17 « « » 23« » 19 «
«29« » 16 » » » 8s Juli 6 »

14· Juli 2 » » » 21s » 1 «
,26. ,, 22 ,, ,, ,, 4. August 15 »

10· August 12 » » » 17s » 7 «

23s « 4 » » » Z I « » 24 »
6. Septbr.21 ,, ,, » 1Z. Septbr. 13 »

19· » 10 » » » 28« « 7 «
4- Qkkblc 4 ,, » » 10. Oktbki 21 »

16« « 18 » » » 250 » 13 «
31. » 10 ,, ,, ,, 7. Nsovknn 7 »

13. Nsovb-c. s » ,, ,, 21. ,, 18 «

27· » 16- » « » 4· Dezbr’ 17 «
10- Dezbk· 14 ,, » » 19. » 2 «

i24s « 23 » » » 31s » 20 «



Tsafstzl is-

Jch bin empfäuignsisfriei wom-

) 4. Januar sucht bis zum n. Januar 4 Uhr

17« « s2 » « » 25« « 19 »

31. » 15 » » » 7« Febr- 10 »

Is« Feblc 8 » » » 22i » 4 »

28. 1 ,, ,, ,, 6. März 16 »»

12« März 14 « » » 21s » 11 «

27« » 8 « « « 20 April 24 »

8s April 21 ,, ,, ,, 17. ,, 16 »

23« » 14 » » « Zo· « 10 «

6. Mai 7 ,, ,, ,, 14. Mai 22 ,,

2o' « 19 » » « 270 » 19 »

2. uni 16 ,, ,, » U. Juni 5 »

17' « 2 « » « 24- « 4 »

30- » 1 ,, ,, ,, Z. Juli 14 »

14- Juli 11 ,, » ,, 21. ,, 10 ,,

-27· » 7 » » » 4« August 24 »

10« AugustZI ,, » ,, 17. 16 ,,

23. » 13 » ,, ,, 1. Septbr- 9 »

7- Septbr. 6 ,, « ,, 13. » 22 »

19· « 19 » » » 28« » 16 »

4i Okibn 14 » ,, ,, 11.0kth. 6 »

17s » 2 « » « 25s » 22 »

· ZIL » 19 ,, » » 7- Novbk- II »

Is. Not-tun 12 ,, ,, ,, 22. ,, 4 »

28. 1 ,, ,, ,, 5. Dezbr. 2 ,,
»

10- Dezkm 22 » » » 19. ,, 11 ,,

25« » 8 » » « 310 » 24 »



IT

Tafe119.

Seh bin empfängnisfrei Win-

4. Januar 13 Uhr bis zum n. Januar 14 Uhr

- 1 7 · « 1 1 » « » i26 « ff s «

le » 23 ,, ,, ,, 7. Febr. 20 ,,

IS' Febr« 18 » « » .22- » 13 M

28s » 10 « » » 7i März 2 »

12. März 23 ,, ,, ,, 21. 20 »

27. ,, 17 » ,, « Z. April 9 »

g· April 6 » « « 180 « 2 »

23· « 23 » » » Zo« » 19 «

6· Mai 16 » « » 15s Mai 7 »

21. » 4 » » «L 28- « 4 »

Z. Juni 1 ,, ,, ,, II. Juni 14 »

17- » 11 ,, ,, ,, 24. ,, 213 »

Zo— » 10 « ,,— ,, 8« Juli 23 »

14’ Juli 20 » » « 21. » 19 »

27s » 16 » » ,, Z- August 9 «

II« August 6 » » » Is· » 1 »

23i « 22 ,, ,, 1. Septbr. 18 »

7. Septbr.15 » » ,, 14. ,, 7 »

20· » 4 » » » 29s » 2 "

4. Darm 23 » ,, ,, 11.Dkibr. 14 »

17« » 11 » « » «26- » 7 «
1. N-ovbr. 4 » » ,, 7. Novbr. 24 »

Is« « 20 » « » 22s »« 13 «

28- 10 ,, ,, ,, s. Dezkm 10 »,,

110 Dezbrs 7 ». » « Igs » 20 »
25s » 18 » » » SI- » 24 »



4. Januargulhr bis zum n. Januar 23 Uhr

Seh bin empfängnigfrsei imm:

17. » 21

1. Febr. 8

14. » 2

28' » 19

13. März 8

28· » .2

O. April 15

24' » 8

7· Mai 1

21. » 13

s- Juni 10

17- » 20

Zo. » 19

15- Juli 5

28. » 2

n. August 15

24. » 7

8- Septbr. o

19i ,, 13

s. Oktbr. 8

17· ,, 20

1.Novbr.13

14« » 5

28s » 20

II- Dezbr. 15

.26. ,, 3

,-

,-

,-

»

»

«

«

«

«

»

«

»

«

«

»

»
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«
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«
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»
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Tafel 20.

»

«

«

«

«

»

»

»

»

«

«

«

»

«

«

"’

«

«

»

«

«

»

«
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»

«

«
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»
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»

»

»
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»

«

«

«

«-

»

»

«

»

»

«

«

»

»-

»

»

»

26.- » 11

8. Febr. 5

22. ,, 22

7. März u

22. » 5

Z. April 18

18. ,, 11

1. Mai 4

15 » 16

28 » 13

11 Juni 23

24 » 22

9. Juli 8

22s « 4

5 August 18

18 « 10

2 Septbr 3

14 ,, 16

29 » 11

11 thin: 23

26 « 16

8 Nsovbr 8

22 » 22

5. Dezkm 19

200 » 6

31. ,, 24

«

»

»

»

«

»

»

»

»

,-

,-

«

«

«

«

»

,-

»

«

,-

«

-"

«

,-

»

»
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Tafel 21. !

Ich bin empfängisfrsei viomc

s. Januar 6 Uhr bis zum 1,2. Januar 9 Uhr

sk-

18· » 7 « » » 26· « 20 »
1. Febr. 17 ,, ,, ,, 8. Febr. 14 »

14' « 12 « » » 2ZI » 7 »
1. März 3 » ,, ,, 7. März 20 »

1s« » 17 » ,, » 22. ,, 14 ,-

28· » II- » « « 4s April s »

10« Mril 1 » « » 18« « 20 «

«24« « 17s « » » I· Mai 13 «
7· Mai 10 » » » Iös » 1 »

21s » 22 » » » 28s » 22 »

Z. Juni 19 » ,, ,, 12. Juni 8 »

Is· » 5 » » » 25s » 7 «

I. Juli 4 » » ,, 9. Juli 17 «

15« « 14 » » » i22s » 14 «

28« » 12 » » « 60 August Z «

TI« August 23 « » » 18- » 19 «

24s ,, 16 ,, ,, ,, 2. Septbr 12 »

Z· Septbrs 9 » » » 149 » 1 «

20· » 23 » » » 29s » 20 «
s. Oktober» ,, » « 1,2. Oktbr. 8 »

18' « 6 » « » 27- » 1 «
1. Niovbr. 23 ,, ,, ,, s. Niovbr. 17 »

14« « 14 » » « 23· » 8 «
29s » s » » » 6« Dezbri Z »

12' Dezbrs 0 » » « ,20« » 15 «

26« « 12 » » » 31. « 24 «
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Tafel 22.

Seh bin empfängnsisfrseiv«om:

5. Januow17 Uhr bis zum 1.2. Januar 19 Uhr

18' » 17 » « » 27s » 5 »

2· Febr- 2 » » » 80 Febr- 24 »

14’ » 22 » » » 23s » 15 «

L März 12 » « » 8 März 5 «

14" » 4 « « -, 220 ,, 23 »

28« ,, 20 » ,, ,, 4. April 13 ,,

10· » Mrn 11 » « » 19s » 5 »

-25· « 1 » » « L Mai 22 »

7· Mai 19 » » » 16« » 10 »

"22' » 7 » » » 29 « 7 »

4. Juni 5 » ,, ,, 1,2. Juni 17 ,,

18« « IS « » « 25" , 16 ,-

1. Juli 14 ,, ,, ,, Io. Juli 2 ,,

15« « 22 » » » 22s « 24 »

28« » 21 » » « ö« August 11 «

12. August 7 ,, » ,, 19. ,, 4 «

25. » 2 ,, » ,, 2. Septbrm ,,

80 Septb 018 » « » 15« y-. II «

21· » g » » » Zo· » 5 «

6. thbr. 2 » » » 12. Oktbr. 18 »

18’ » 15 » » » 270 » 11 «

2. Not-km 8 » ,, » 9. Not-br. 2 »

14s » 23 » « » 23s 17 »»

29« » 14 « » « ö. D«ezbr« 12 «

I.2- Diezbr. 9 ,, » ,, 20. ,, 24 »

26« » 21 » » » 310 « 24 «



Tafel 23.

Ich bin empfsängnsisfrei vom-

5. Januar22 Uhr bis zum 13. Januar« 5 Uhr

19· « s2 » « « 27· » 14 »
2. Febr. 10 ,, ,, ,, g. Febr. 10 »

15 « » 8 » » » 23s « 24 «
To März 20 » » » Z· März 16 »

140 » 14 » » » 23« » 8 «
29. ,, 4 ,, ,, » 4. April 23 ,,

Io« Mril 21 » » » 19s » 13 «
25« » 10 « » » -2· Mai 7 «

8s Mai 5 » « » 16- » 19 »

22« » 16 » » » 290 » 17 «
s. Jun 14 ,, ,, ,, Is. Juni — 1 »

18s » 22 » » » 26s » 2 «

I« JUU 23 » » » Io· Juni 10 »

16· » 6 » » « Las » 9 «
29s » 6 » » » 6- August 19 »

12 August 16 ,, ,, » 19- « 14 »

25« » 12 » » » Z- Sepbe 6 «

9· Septbrs 2 « » » 15s » 21 «

21« « 18 » » « Zo- » 14 «

6. Oktkm 10 ,, s » » 13. Oktkm 3 »

Ia » 0 « » » ,27. ,, 20 »

2. Idovbr.18 ,, ,, » g. Not-du 11 »

IS' » 8 » » « -24· « 2 «
29. » 23 ,, » ,, 6. D-ezbr. 2 »

13. D-ezbr. 18 ,, ,, ,, «21. ,, 9 »

"·27- « 5 » » » 310 » 24 »



Tafel24.

Ich bin empfängnjgfrei wom-

6. Januar 6 Uhr bis zum 13. Januar 14 Uhr

19· » 12 » » » 270 » 22 »

2- Febr. 18 ,, ,, ,, g. Febr. 20 »

15s » 18 » » » 24s » 8 »

2' März 4 » » « 9s März s 2 «

157 » o » » » 23s » 16 »

2g. ,, 13 ,, » ,, s. April 9 » .

11' April 7 » » » 19· » 22· »

25' » 19 » » » 2s Mai T7 »

8’ Mai 15 » » » 170 » 4 »

23' « I » » « Zo- » 2 »

4. Juni 23 » » ,, 13. Juni 10 ,,

19« « 7 » « « 26i » 11 »

.2. Juli 8 ,, » ,, Io. Juli 18 ,,«

Io« » 14 » » » i23- » 18 »

-29« » 16 » « » 70 Aug· 4 »

1Z' August I « » » 19« » 24 »

25. 22 » ,, » Z. Sseptbk.14 ,,
» «

9- Septbr.10 ,, ,, ,, 16. ,, 16 ,,

22· » 3 » » » Zo· » 22 »

6s Oktbrs 20 » » « Ist Oktober12 »

Io« » 10 » » » s2ss » 6 »

s- Not-br- 3 ,, ,, ,, g. N.ovbr.20 ,,

IS' » 18 » » » 240 » 11 »

so 8 » » ,, 7. Dsezbr. 6 »
· »

Is« Dezbrs Z « » « -21- » 17 »

27« » 14 » » » 31s « 24 »



Tiafe125.

Ich bin empfängnsisfrei vom-

6. Januar 14 Uhr bis zum Is. Januar 24 Uhr

19 « 22 « » « 28· » 6 »
Z. Febr. 1 « » ,, 10.- Febr. 6 »

16. » 4 » » ,, 24. » 16 »

2. März 12 ,, ,, ,, g. März 12 ,,

Is. » 10 » » » 2-.«c.. ,, 1 «

29· » 21 » » » 5- Wril 19 «
Isl. April 17 ,, ,, ,, «20. » 7 »
26. ,, 4 ,, ,, ,, Z. Mai 3 »

g· Mai 1 « « » 17s » 13 «
23 « « 10 « » » 300 » 1 I «

5. Juni g ,, ,, ,, 13. Juni 19 »

19s « 15 » » » 26s » 20 «
» 2- Juli 17 » » » II. Juli 2 »

167 » 22 » « » 24s » 4 »
Zo« » 1 » » » 7o August 13 »

1Z' August 9 « » » 2os » 10 «
26- 8 » » » Z. Septbrs22 «

9- Septbk.19 ,, ,, » 16. » 15 »

22s » 13 » » » 1s Oktbr« 8 «
7. Oktober 4 ,, » » Is. » 22 »

19- » 19 » » » «28- » 15 «
3.N«ovbr.1«2 ,, ,, ,, 10. Niovbn 6 ,-

16. » Z » » » 24 20 »« · »
Zo- » 16 » » » 7. Dezbk- 15 »

13' Dezbrs 13 » » » .22- » 2 «

27" « 23 » » » ZI- » 24 «



Tafel 26.

Jch bin empfänguisfsrei vom-

. Januar 22 Uhr bis zum 14. Januar 10 Uhr

20« « 8 » » » 28s » 13 »

Z. Febr. g ,, ,, ,, 10. Febr· 16 ,,

16· » 14 » » » 240 » 24 «

I2’ März 20 » « » g« März 22 »

15' « 20 » » » 24s « 9 «

Zo« » 5 » » » 6· April 5 »

12 April 3 » » » 20s « 16 «

26· » 13 » » » Z- Mai IZ »

g« Mai 11 » » » 170 » 22 »

23« » 19 » « » so· » 21 »

s. Juni 19 ,, » ,, 14. Juni » s ,,

20· » o » » » ,27- » 5 »

Z. Juli Z ,, ,, » 11. Juli 10 ,,

17« » 6 « » » 24· « 13 «

30« » 11 ,, ,, » 7. August 21 »

IS' Awgust 17 « » « 20s » 20 «

26· ,, 18 » ,, » 4. Septbr. 7 ,,

10· Septbr. 4 » ,, ,, 17. ,, 1 ,,

.22- » 23 » ,, » 1. Oktbk. 16 «

7« DREI ils » » ,, 14. ,, 7 ,,

20s » 5 » » » -28- « 24 «

Z- Nsovbn 21 ,, ,, ,, m. Nova 15 ,,

Id« » 12 » « « 25s « 4 »

1. Dsezbr. o ,, ,, ,, s. Dsezbr. 1 ,,

13« « 22 » » » 22s » 11 »

28· » 8 » » « 31. » 24 »
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Tafel 27. "

Seh bin empfängnisfriei vom:«

7. Januar 6 Uhr bis zum 14. Januar «20 Uhr

200 » 18 » » « 28- » 21 »
Z. Febr. 17 ,, ,, ,, n. Febr. 2 ,,

17« »· o » » « .25« » 8 »

Z. März 4 ,, ,, « 10. März 8 ,-

16s » 6 » » » 24I 17 », »
so. ,, 13 » » ,, 6. April 15 »

12i April IZ » » » TI- » 1 »

26i » 21 » » » Z- Mai 23 »

90 Mai 20 » » » 18« Mai 7 «

240 » Z » » » si· » 7 «
6. Juni 4 ,, » » 14. Juni 12 »

Los » 8 » « » 27s » 15 »
Z- Juli 13 ,, ,, ,, II. Juli 18 »

170 » 15 « » » 240 « 23 «

Zo· » 20 » » » Z« August 5 «
I4· August I » ,, ,, «21« » 6 «

27« » Z « » » 4s Septbr·16 »

10« Septbrs12 » » » I7. » 11 «

23« » 9 - » » 20 Oktbrs I »
7- thbr- 22 » » » 14. ,, 17 »

20« « 15 » » » 29s » g »
4. Not-br- 5 ,, ,, ,, 10.Nsovbr.24 »

Tö« » 22 « » » 25· « 12 "
1.D-ezbr. 9 ,, ,, ,, 8. Dezbr. 10 «

14s » 7 » » » 220 » 20 «
k28s -, 17 » ,, ,, 310 ,, 24 »
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Tafel 28.

Ich bin empfäugnisfrsei vom-

7. Januari-L Uher zum 15. Januar 6 Uhr

21' « 4 » « « ·29· « 5 »

4. Febr. o ,, » ,, 11.Febr. 12 ,,

17« « 10 » » » 250 « 16 »

Z- März 12 » « » 10- März 18 »

16« » 16 » » « 25s « 1 »

so« » 22 » « « 7· Æril I »

12« April 23 « « » 21s » 9 »

27· » 5 « » » 4s Mal 8 »

10· Mai 6 » ,, ,, 18. ,, 15 ,,

24· » 11 » » » I- Juni 16 »

H· Juni 14 ,, ,, ,, 14- » 20 »

2o· « 16 « « « 28« » 1 «

Z. Juli 23 ,, » » 12. Juli 3 ,,

18· , » o » » » 25s » 8 »

ZL » 6 » « » s« August 13 «

14. August 9 ,, ,, ,, 21. ,, 15 ,,

27. ,, 13 » ,, ,, 4. Septbk. 24 »

10s Septbk20 » ,, ,, 17. ,, 21 ,,

23· » 19 » » » 2s Oktbrs 10 »

s- Oktbk. 6 » ,, « Is— » Z »

21« » I » » » 29s « 17 «

4. Niovbr 14 ,, ,, ,, n. Netzt-K 10 ,-

1 7 « « 8 « » » 25 « » 2 1 »

1. Dezbr. 20 ,, ,, ,, 8. Dezbr. 19 »

14· l, 16 » » « 2 s« « 5 ,-

29· » 1 « » » Zi« » 24 »



Tafel 29.

Ich bin empfängniisfrei vsomx

I. Januar 0 Uhr bis zum ,2. Januar .2 Uhr

7· » 22 » « « IF- « : 16 «

21« » 14 « » » 290 » 12 «
4· Febr. 8 » » » II· Febr« 22 »

17· « 20 » » « 25s » 24 «
s. März 20 ,, ,, » 11. März 4 »

IT « 2 « « » 25· ·» 10 «
31. ,, 6 ,, ,, ,, 7. April 11 »

13.21pri1 9 ,, » ,, ,21. » 17 »

27· II » » « 4i Mai 18 »« ,-

1o. Mai 16 ,, ,, « 18. ,, 23 »

24- ,, 20 » » ,, 1.Juni 2 »

7' Juni o » « « 150 » 4 »

21« » 1 » » » 28 » 11 «

4i Juli g ,, » » 12. Juli 12 »

18« » 8 » « » 25- » 18 «

31. » 16 » » » 8· August 21 «
Is- August 17 » » » .22. » I »

27« » 23 » » » s· Septbr- 8 «

11.Septbr 4 ,, ,, ,, 18. 7 »«

24· » 5 » » » 2« OkthI 18 »

8· Okthc 15 ,, » ,, 15. » 13 »

2.1« » 11 » » » Zo« « ’2 «
4. Novbr»23 » ,, » n. Nsovbn 20 «

17' » 18 » » « 26s » 8 "
.2· Dezbr. 5 ,, ,, ,, g. D-ezbr. 4 «

IS' » 2 » » » 23 » 13 "

29« « 10 » » » 31« « 24 "
I



Tafel so.

Jch bin empfängniisfrei Vom:

1. Januar 0 Uhr bis zum .2. Januar 10 Uhr

ss » 6 » » » 16O » i2 »

22· » o « » ««-29« » 20 «

4. Febr. 16 ,, ,, » 12. Febr. 8 ,,

18s » 6 « » « 26s » 8 »

4- März 4 ,, ,, ,, n. März 14 »

17· » 12 » » » 25s » 18 »

SI· » 14 » » ,, 7. April 21 »

1s« April 19 « » » 22- » 1 »

»
s27« « 122 « » » H· Mai 4

11’ Mai s2 » » » 19s » 8 »

25« » 4 » » » Is Juni 12 »

7- Juni 10 ,, » ,, 15. ,, 13 ,,

21« » 10 » « « 28· » 21 »

4. Juli 18 ,, ,, ,, 12. Juli 20 »

Is« » 16 « « » 26« « 4 «

I« August 2 » » » 9s August 5 »

1 54 « I « » » 22 · » 1 1 »

28. ,, 8 » ,, » s. Septbr. 16 ,,

11' Septbrs12 » » » Is- » 17 »

24 » 15 « » » Z« ORBTO Z «

8. Oktbr. 23 ,, ,, ,, 15. ,, 23 ,,

21. » 21 » » » Zo- » 11 »

« 50 grova 7 » » » I2i NOva 6 «

180 » 4 « « « 26s « 17 «

.2· Dezkun 14 ,, ,, ,, g. Dezbr. 14 ,,

15s » 12 « » » 23s » 22 «

29s » 19 » « « Z1s » 24 »



1

s. ,, 14

22· 10

4. Febr. 23

18. ,, 16

4. März 12

17. ,, ,23

si. ,, 22

14. April 5

28- » 6

n. Mai 12

.25. » 12

7. Juni .20

.21. » 18

s« Juli 4

m. » 1

1. August 12

15- » 9

28. » 18

U. -Septbr.20

25· « I

9- Oktbr. 7

22· » 7

s. Nsovbu 16

18. ,, 14

.2. Dezbr. .22

15. ,, 22

Zo. ,, 3
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- Tafel 31.

Jeh bin empfängnlsfrei imm:

. Januar 0 Uhr bis zum 2. Januar 18 Uhr

Iös «

so. ,,

12. Febr.

2ös »

n. März

26. ,,

s. April

22- » .

s. Mai

19- »

I. Juni

15. ,,

29- »

Is. Juli

.26. ,,

g. August

22s »

s. Septbr.

19- »

s. Oktbu

Iös »

30- »

12. Nsovbn

27- »

9. Dezbr.

24. ,,

SI« »

12

4

18

16

24

,2

7

10

14

16

22

22

6

4

14

13

20

24

s

11
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»
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»

»
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»
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Tafe132.

Ich bin empfängnisfkei wom-

1. Januar 0 Uhr bis zum Z. Januar 2 Uhr

s« « 22 » « « 16· « t22 »

22s » 20 « » » so- . » 1 1 »

5s Febr. 7 » ,, ,, Is. Feblc 4 »

19 Z » » » 26 24 »
· » « «

4' März 19 » » » 12s März 11 »

18· » 9 « « » 26« » 10 «

I. April .6 ,, » ,, s. April 17 ,,

14.« » 15 » « « 22’ « 18 «

28 15 » ,, ,, 5. Mai 24 «

Las- Mai 23 » » » 19I « 24 «

.25. ,, 21 ,, .,, ,, 2. Juni 8 ,,

80 Juni 6 » » » 16O » 6 «

22s » Z « « « 29s » 16 «

5i Juli 14 ,, » ,, 13. Juli 13 ,,

1·9- » 9 » » » 26s » 24 »

1. August 22 » ,, ,, 9. August 21 »

15« » 17 » » » i2ss » 6 »

,29. ,, 4 ,, ,, ,, 6. Septbr. 8 »

12 Geptbrs 4 » » » 19« » 13 «

25. 11 ,, ,, ,, Z. thbr. 19 ,,
«

9— thbr. 15 ,, » »,, 16. » 19 ,,

22« » 17 » » « Zi« « 4 «

6. Novkm o » ,, ,, 13. Nivde ,2 ,,

19« « o « » » -27· » 10 »

s. Dsezbr. 7 ,, »,, ,, 10. Dezbr. 10 »

Ie« ,, 8 ,, » » 24« l- 15 »

Zo« ff 12 « » » 31 ' s, 24 »O



Tafe133.

Jch bin empfängniisfrei vsom:

I. Januar 0 Uhr bis zum s. Januar 10 Uhr

9s » 6 » » « 17s » 8 «

«2Z· » 6 » » » Zo· « 19 «

s. Febr. 15 » ,, ,, 13. Febr. 15 ,,

19. » 13 ,, ,, » .27. » 7 »

50 März Z » » » I2s März 21 «

Is- » 19 ,, ,, 26. ,, 18 »

I. April 14 ,, ,, ,, g. April 3 »

Is· » 1 « « » 23· » . Z «

28. ,, 23 » ,, ,, 6. Mai 11 »

12o Mai 9 » » » 2os » 9 «

26- » v6 ,, » ,, .2. Juni 18 »

Z- Juni 16 ,, » » 16. » 15 «

22« « 12 » » » so- » 2 «

6s Juli 0 » » ,- Lss Juli 21 »

19s » 18 « « » .27- « 10 »

2' August 8 » » « 10s August 5 "

16' « i2 » » » 23· » 16 «

29· » 14 » » » H· Septbr 16 »

I.2· Septkym ,, ,, » 19. ,, 23 »

21 ,, ,, ,, 4. Okthc 3 «25. »

- g« thbrs 23 » » » 17' « 5 «

2 s « » Z » » » Z I · » 12 "
Hi NOVHIL 8 ,, » ,, Is« WOVVL 12 »

19« 10 » » » 27O 19 «» »

Z« Dvezbrs 16 « « « 10· Desw« 20 "

16« » 18 « » « 24' « 24 «

Zo· » 21 » « » ZIO » 24 «
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Tafel 34.

Ich bin empfängnsisfrei vom-

1. Januar 0 Uhr bis zum Z. Januar 18 Uhr

g« « 15 » » » 17« » 18 «

-23· » 16 » » » 31s » Z »

6. Febr. 0 ,, » ,, 14. Febr. 1 ,,

19· » 23 » « » 27s » 15 »

5« März 11 ,, ,, ,, Is. März 7 »

19« 5 » « » -27« « 2 »»

1· April 22 ,, » ,, 9. April 13 ,,

15" « 11 « « « 23« « 11 «

29- ,, 8 » ,, » 6. Mai 21 ,,

12. Mai 19 ,, ,, ,, 20. ,, 18 ,,

26· « 14 ,, » ,, Z. Juni 4 »

9. Juni 2 ,, ,, » 16. ,, 24 ,,

22. ,, 20 ,, « » 30· ,, 12 ,,

Hi Juli 10 » ,, ,, 14. Juli 5 »

20· » 1 » » » 27s » 20 »

.2. August 18 ,, » ,, 10. August 14 ,,

16s « 10 » « » 240 2 «»

Zo· 1 » » » Ho Septbk 24 »
,-

1 2ss Septbrs 20 » » » 20· » 9 «

26. 7 ,, ,, ,, 4. Oktbk 11 »«

10« Oktbrs 7 » » « 17s « 15 »

I23« « 13 » « » 31 » 20 »

ö- Nsovbr.16 ,, ,, » 13· Roßw. 22 ,,

19· » 20 » » « 28. » 4 »

4— Dezbt 0 » » » 11.Dezbr. 6 ,,

17. » 4 ,, ,, » 25. » 9 »



Tafel 35.

Ich bin empfängnsissxfsrsei vssom:

1. Januar 0 Uhr bis zum 4. Januar s Uhr

1o- » o » » » 18s » 4 «

24. ,, 2 ,, ,, ,, 31. » 12 »

6. Febr. g ,, ,, ,, 14. Febr. 11 »

20« « ) 9 » » » 27s » 23 »

5. März 19 ,, » » 13. März 17 ,,

lgs , 15 » » » 270 10 «, »

1. April 20 ,, ,, ,, a. April 23 »

15s » 22 » » « 23s » 20 «

s29«" » 16 » » » 7· Mai 7 «

Is« Mai 5 » » « 21« » 2 «

.26· » 22 » » » Z« Juni 14 »

9- Juni 12 ,, » ,, 17. ,, 8 »

23· » 4 » » « Zo« » 22 «

H. Juli 21 ,, ,, ,, 14. Juli 13 »

20« « 9 » « » -28· « 6 «

Z« August 4 « « » 10s August 22 "

16i « 18 ,, ,, ,, ,24. 13 »,-

30« » 1 1 « » » 7s S eptbrs 8 »

13. Septbr. 4 ,, ,, ,, .20. ,, 19 »

26« » 17 » » » 4· Oktober 19 »

Io« OktbL 15 » ,, » Is. » 1 »

23. » 23 ,, ,, ,, 1. Novbr. 4 »

7. Naht-L 1 ,, ,, ,, 14. ,, 8 »

20' 6 » » » 28 12 "» · «

4- Dezbr. 8 » ,, ,, 11. Dezbr. 16 »

I7s » 14 » » « 25. » 17 »



Tafel Zö-

Jch bin empfängnsisfxnei diam-

1· Januar o Uhr bis zum 4. Januar 12 Uhr

10« » g » » « IS' » 14 »

24« « 12 » » » Zi« « 21 »

6. Febr. 18 ,, ,, ,, 14. Febr. 21 ,,

20. ,, 18 ,, » ,, .28. ,, 7 ,,

6. März s ,, ,, ,, 14. März s »

20. ,, 0 » » ,, «27. ,, 18 ,,

,2· April 14 » » ,, 10-. April 10 »

Iös » 8 » » « 24· » 4 »

so. ,, 0 » » » 7. Mai 17 ,,

13. Mai 15 ,, ,, » 21. » 10 ,,

27. » 6 » ,, » Z. Juni 24 »

9. Juni 22 » « ,, 17. ,, 16 ,,

.23. ,, 12 ,, » » 1. Juli 9 ,,

7. Juli 6 ,, ,, ,, 14. » 21 ,,

20« » 18 » » » 28s » 16 »

s. August 14 » ,, ,, n. August 6 ,,

170 » 2 » » » 24· « 23 »

so. ,, 21 ,, ,, ,, 7. Septbr. 16 ,,

13. Septbr.12 ,, » ,, 21. ,, 5 ,,

27s « Z » » . » 5· Oktbrs Z »

10.0ktbr. 23 ,, ,, ,, 18. » 11 ,,

24— » 9 » » » I« NOva 13 »

7. Not-bin 10 ,, ,, ,, 14. » 18 ,,

2o« » 15 « » » 28- » 20 »

- 4. Dezbr. 16 » ,, ,, 12. Dezbr. 2 ,,

Is· » 0 « » » 26s » 2 «



—-

Wissen Sie, warum Sie keinen Grfolg im

Leben habens

Wissen Sie, warum Sie sich mühen und mühen

Und doch Jhr Ziel nicht erreichen konnens

Wissen Sie, warum Jhnen das Glück immer

wieder höhnisch die Schulter zeigt, wenn Sie

es greifen zu können glaubens

Nein, Sie wissen es nichtl Aber wollen Sie noch lönger Hei
Amboß bleiben, auf dem der Hammer des Lebens seine Schrei·
falsschläge führt? Wollen Sie nicht lieber die Grundlagen Ihre-Z
eigenen Irhs erkennen und daraus die Folgerungen stehen« M
Ihnen einen Aufftieg im Leben ermöglichen? Dann bestenen
Sie beim Verfasser dieses Buches ein individuellen Howfkvp«

Lassen Sie sich nicht blenden Von vielleicht billigeren Angeboien
in- und ausländischer Bervlelfäitigungsinslitute, bei denen Sie

für 10.-- bis 15.——- RM. wertlose Vervielfältlgungen erhalten-

Sch arbeite für Sie persönlich aus-

eebenstjorofkop (Radix) Rim. 25.——

Jahreshorafkop für volle 12 Monate von der

Sieferung an " NM. 25--·

Botteriehorofkop (Wahrsckheinlichleits-
berechnung) ,, 15·-—-

mutterfchaftshorofkop mit Fruchtbarkeit-a-

berechnung ,, 25.-——

.....·—
—
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M

Vergleichshorofkope für Ghe od. Teilhaber
wenn beide Horofkope bereits vorhanden 25.-—
wenn nur ein Horoskop vorhanden 40.——
Wenn noch kein Horofkop vorhanden 50.-——

Großhowfkope ohne oder mit Glahnfcbem
Lebenskreis von RM. 50.— an

·zu jedem gewünschten Preis-·

Einzelne wichtige fragen pro Frage RM. 8.——
(Wenn noch keine Nadixzeirhnnng vorhanden
ist, RM. 3.—— Zuschlag für diese).

Achtung krauen!

Gegen Ginfendung Ihrer genauen Geburtsdaiew RM.1.—- und
Rückporto errechne ich Ihnen die Tafel dieses Buches, die für
Jhre empfängnisfreien Tage 1931 in Betracht kommt-

filek vun Paus, Schriftsteller-, Berlin-

Uenkölln, Saalestraize Sz-

............................................Hlerabtrennen.

Gutschein-

Wert- 5 (fiinf) Reiche-mark

Dieser Gntfchein wird bei Bestellung fiir How-
ikope mit obiger Summe in Zahlung genommen-
Auf jedes Horofkop findet nur ein GUtschein
Dereechnung mit Ausnahme der einzelnen kra-
gen, bei denen auf fe drei fragen ein Gntschein
verrechnet wird-

—-
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